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Liebe Holsteinerinnen und Holsteiner, 
die Richtung stimmt! Das ist die Erkenntnis, die ich in den 

vergangenen Wochen gewonnen habe. Natürlich warten 

die Störche seit vier Spielen auf einen Sieg, anders formu-

liert kann man allerdings auch festhalten, dass sie dank 

der drei 1:1-Unentschieden gegen den FC Ingolstadt, den 

SV Darmstadt 98 sowie den Hamburger SV auch schon seit 

drei Ligaspielen ungeschlagen sind. Vor allem die jüngsten 

beiden Punkteteilungen haben mich sehr positiv für die 

kommenden Aufgaben gestimmt. Gegen die formstarken 

Darmstädter war eine deutliche Leistungssteigerung 

unserer Mannschaft zu erkennen, die sich mit den tollen 

KSV-Fans im Rücken im heimischen Holstein-Stadion den 

Punkt gegen die Torfabrik der Liga redlich verdiente. Und 

beim Punktgewinn beim Hamburger SV am vergangenen Samstagabend hat mir impo-

niert, mit welcher Konsequenz die Mannschaft von unserem Trainer Marcel Rapp nach 

dem frühen Rückstand zurückgekommen ist und in der Schlussphase dem Siegtreff er 

vor der stattlichen Kulisse von fast 40.000 Zuschauern im Hamburger Volksparkstadion 

näher war als die Gastgeber. Natürlich wäre ein Sieg im Volkspark ein echtes Highlight 

gewesen, aber auf diese Leistung lässt sich defi nitiv aufbauen – am besten schon im 

heutigen Heimspiel gegen unsere Gäste aus Dresden. Ein Blick auf die Statistik lässt auf 

einen aus KSV-Sicht erfolgreichen Ausgang hoff en, konnten die Störche doch bisher alle 

sechs Zweitliga-Duelle mit Dynamo für sich entscheiden.

An dieser Stelle möchte ich zudem noch einmal kurz darauf hinweisen, was für eine 

klasse Saison unsere U23 und U19 bisher spielen. Die U23 um Trainer Sebastian Gunkel 

ist seit nunmehr zehn Spielen ungeschlagen, holte auch im Topspiel am vergangenen 

Freitag einen Punkt beim Zweiten SC Weiche Flensburg 08 und führt weiterhin die Tabelle 

der Gruppe Nord der Regionalliga Nord. Auch die U19 um Trainer Elard Ostermann befi n-

det sich auf einem echten Höhenfl ug, konnte die letzten drei Spiele jeweils mit 1:0 für 

sich entscheiden und dadurch die Tabellenführung in der A-Junioren Bundesliga Nord/

Nordost verteidigen. Weiter so, Jungs – es macht richtig Spaß, euch bei den Heimspielen 

in der Arena im CITTI FUSSBALL PARK zuzuschauen!

Nun wünsche ich unseren Profi s einen erfolgreichen Spieltag – und uns allen viel Spaß 

beim Stadionbesuch dieses Flutlichtspiels!

Bleiben Sie gesund und sportliche Grüße

Steff en Schneekloth (Präsident)
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GASTVORSTELLUNG  SG DYNAMO DRESDEN

Direkte Rückkehr
Dynamo Dresden legte nach dem Wiederaufstieg 
einen starken Start hin

Oben v. li.: Simon Gollnack (Abgang zur TSG Hoff enheim II), Antonis Aidonis, Pascal Sohm, Christoph Daferner, Michael Sollbauer, Yannick Stark, Paul Will, Panagio-
tis Vlachodimos, Robin Becker.

Dritte Reihe v. li.: Tobias Lange (Physiotherapeut), Korbinian Dötter (Physiotherapeut), Julian Binder (Physiotherapeut), Philipp Hosiner, Patrick Weihrauch, Morris 
Schröter, Ransford-Yeboah Königsdörff er, Brandon Borrello, Dr. Onays Al-Sadi (Mannschaft sarzt), Kenta Kambara (Zeugwart) Marie Jenhardt (Teammanagerin)

Zweite Reihe v. li.: Alexander Schmidt (Cheft rainer), Ferydoon Zandi (Co-Trainer), Heiko Scholz (Co-Trainer), Kevin Ehlers, Tim Knipping, Sebastian Mai, Phil Harres 
(verliehen an SSV Ulm), Heinz Mörschel, Michael Akoto, David Yelldell (Torwarttrainer), Matthias Grahé (Athletiktrainer), Timon Klasen (Videoanalyst)

Vorne v. li.: Justin Leonard Löwe, Luca Herrmann, Luka Stor, Agyemang Diawusie, Anton Mitryushkin, Kevin Broll, Patrick Wiegers, Max Kulke, Jonas Kühn (verlie-
hen an SG Sonnenhof Großaspach), Jong-min Seo, Chris Löwe.

Eingeklinkt: Julius Kade, Guram Giorbelidze

Bitter war der Gang in die 3. Liga am 

Ende der Saison 2019/2020. Als Tabel-

lenletzter mussten sich die Sachsen 

aus Deutschlands zweithöchster Spiel-

klasse verabschieden. Doch der Tradi-

tionsverein aus dem Osten krempelte 

die Ärmel hoch und schaff te in der 

darauff olgenden Spielzeit den direkten 

Wiederaufstieg als Meister der 3. Liga. 

Aktuell fi ndet sich die Mannschaft von 

Alexander Schmidt nach einem starken 

Start auf einem Platz im Mittelfeld der 

Tabelle wieder.

Als der Fußball in die Elbstadt kam

Noch bevor Vereinsfußball als SG Dy-

namo Dresden überhaupt denkbar war, 

trat das runde Leder bereits in den 

sportlichen Mittelpunkt an der Elbe. 

Bereits 1874 rollte hier der Ball – 79 

Jahre bevor es zur Gründung der Spiel-

gemeinschaft Dynamo kam: Englische 

Arbeitsmigranten formierten sich vor 

147 Jahren als „Dresden English Foot-

ball Club“, um erstmals organisiert 

Fußball zu spielen. Klangvolle Ver-

einsnamen wie der Dresdner Sportclub 

1898, Guts Muts oder Fußballring 02 

erspielten sich durch den ansehnlichen 

Sport auch über die Stadtgrenzen hin-

aus einen Ruf und waren überregional 

vertreten. Nachdem seit Beginn des 

Zweiten Weltkrieges der Spielbetrieb 

vollends zum Erliegen kam, erfolgte 

seine Wiederaufnahme zunächst 

auf Kreisebene und in Sportgemein-

schaften, die nach ihrem Stadtteil 

benannt wurden. So wurde 1948/49 

erstmals wieder eine Landesmeister-

schaft ausgetragen, in der sich die SG 

Dresden-Friedrichstadt mit zahlreichen 

Spielern des erfolgreichen Dresdner 

SC den Titel holte. Vor allem die Spiele 

von Städteauswahlen zogen in dieser 

Die Störche um Finn Porath setzten sich beim 
letzten Aufeinandertreff en mit 2:0 durch.
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DER HAT DAS SAGEN 

Alexander Schmidt war zuletzt 

Coach bei Dresdens ehemaligem 

Drittliga-Konkurrenten Türkgücü 

München, wo er im Februar auf 

Rang sieben liegend entlassen 

wurde. Zudem arbeitete der 

53-Jährige im Nachwuchs oder 

als Scout bei 1860 München, dem 

VfB Stuttgart, Jahn Regensburg 

und Red Bull Salzburg. Cheftrainer 

war er neben Türkgücü auch beim 

österreichischen Klub St. Pölten. 

Ende April dieses Jahres trat er in 

Dresden die Nachfolge von Markus 

Kauczinski an. Mit Dynamo will 

Schmidt am Saisonende den Klas-

senerhalt in Liga zwei erreichen.

HOLSTEIN-DUELLE

Die Bilanz der beiden Kontrahen-

ten spricht eine deutliche Sprache: 

Aus 18 Pfl ichtspielen ging die KSV 

11 Mal als Sieger vom Platz. Fünf 

Siege konnten hingegen die Sach-

sen verbuchen. Insgesamt netzten 

die Kieler dabei 27 Mal ins Tor der 

Dresdner und mussten hingegen 

17 Treff er hinnehmen. Die Duelle 

der beiden Mannschaften gehen 

bereits auf gemeinsame Regio-

nalligazeiten zurück. Betrachtet 

man nur die Zeit zwischen 2002 

und 2006, können die Gäste aus 

Sachsen drei Siege verbuchen, die 

Kieler hingegen nur zwei. Am 26. 

März 2004 kam es zum einzigen 

Unentschieden in dieser Spielzeit.

Zeit die Zuschauer in ihren Bann: Bis 

zu 40.000 pilgerten schon kurz nach 

dem Krieg zu einem Vergleich zwi-

schen Dresden und Berlin ins Dresdner 

Ostragehege.

Dynamo international

Am 12. April 1953 wurde im Dresdner 

Filmtheater „Schauburg“ die SG Dy-

namo Dresden gegründet. Doch schon 

im Jahr darauf hatte der Verein eine 

besonders bittere Pille zu schlucken. 

1954 wurde die Mannschaft überra-

schend zum SC Dynamo Berlin (dem 

späteren BFC Dynamo) delegiert. 

Dresden hatte praktisch über Nacht 

keine Erstliga-Mannschaft mehr. Eine 

neue Dynamo-Mannschaft aus Reser-

vespielern und den wenigen, die sich 

weigerten, nach Berlin zu wechseln, 

übernahm den Platz des kurzerhand 

aufgelösten SC DHFK Leipzig in der 1. 

DDR-Liga (zweithöchste Spielklasse), 

stieg aber unmittelbar ab. Die 1970er 

Jahre hingegen zählen zu den erfolg-

reichsten der Vereinsgeschichte. Fünf 

Mal holten die Schwarz-Gelben den 

Meistertitel, zwei Mal wurde Dynamo 

FDGB-Pokalsieger. 1971 gewann die SGD 

GASTVORSTELLUNG  SG DYNAMO DRESDEN

ihr erstes Double aus Meisterschaft 

und Pokal – ein Kunststück, das die 

Sportgemeinschaft 1977 und 1990 wie-

derholte. 52 Mal traten die Sachsen 

zwischen 1970 und 1979 im internatio-

nalen Wettbewerb an und trafen dabei 

auf renommierte Gegner wie Leeds Uni-

ted, Ajax Amsterdam, FC Porto, Benfi ca 

Lissabon, FC Liverpool, Juventus Turin, 

Bayern München und den Hamburger 

SV. In insgesamt 49 Europapokal-Heim-

spielen sollte Dynamo Dresden bis 1991 

35 Siege, elf Unentschieden und nur 

drei Niederlagen einfahren. Im April 

1989 scheiterte die Mannschaft von 

Eduard Geyer erst im Halbfi nale des 

UEFA-Pokals am VfB Stuttgart – ein 

Novum der Vereinsgeschichte.

Rückkehr in die 2. Bundesliga

Nur eine Spielzeit verbrachte die SG in 

der dritten Liga, bevor das Team den 

Aufstieg als Meister perfekt machte. 

Ende April 2021 hatte sich der Verein 

von seinem Trainer Markus Kauczinski 

getrennt und einen Tag später mit 

Alexander Schmidt den neuen Mann 

auf der Trainerbank präsentiert. Nicht 

weniger als der Aufstieg in Liga zwei 

sollte am Ende der Saison dabei he-

rausspringen. Bereits einen Spieltag 

vor dem Ende der Spielzeit machte 

die Schmidt-Elf den Aufstieg durch 

einen 4:0-Sieg über Türkgücü München 

perfekt. In das letzte Spiel gegen den 

späteren Mitaufsteiger FC Ingolstadt 

04 gingen die Sachsen mit einem 

Vier-Punkte-Vorsprung. Aus der Spiel-

zeit verabschiedete sich Dynamo auch 

im letztem Saisonspiel mit einem Sieg 

gegen den SV Wehen Wiesbaden.

In der laufenden Spielzeit erwischte 

Dynamo einen klasse Start und ran-

gierte nach drei Siegen und einem 

Unentschieden nach vier Spieltagen 

auf dem zweiten Tabellenplatz. Danach 

verlor man jedoch sieben der weiteren 

acht Ligaspiele, sodass der Traditi-

onsverein in der Tabelle auf Rang 13 

zurückfi el.

Das letzte Mal waren die Dresdner, hier Niklas Kreuzer gegen Fabian Reese, im Juni 2020 im Holstein-Sta-
dion zu Gast.

13. SPIELTAG 7



Glücksbringer

lotto-sh.de



GASTVORSTELLUNG SG DYNAMO DRESDEN · SPIELERPORTRAITS

1

23.08.1995 / 1,85 m

SG S. Großaspach / 2019

Geburtstag / Größe

Letzter Verein / Im Verein seit

02.11.1991 / 1,87 m

Hallescher FC / 2020

03.10.1997 / 1,88 m

Mainz 05 II / 2021

18.01.1997 / 1,83 m

Eintr. Braunschweig / 2020

25.07.1995 / 1,78 m

SC Freiburg / 2021

01.03.1999 / 1,85 m

FC Bay. München II / 2020

10.12.1993 / 1,95 m

Hallescher FC / 2020

23.01.2001 / 1,86 m

Dynamo Dresden U19 / 2017

24.08.1997 / 1,90 m

KFC Uerdingen / 2021

16.04.1989 / 1,73 m 

Hudersfield Town / 2019

20.02.1999  / 1,77 m

SC Freiburg II / 2021

22.05.2001 / 1,84 m

VfB Stuttgart / 2021

24.11.1992 / 1,90 m

SSV Jahn Regensburg / 2020

03.03.1994 / 1,81 m

DSC Arminia Bielefeld / 2020

20.08.1995 / 1,83 m

FSV Zwickau / 2021

15.05.1990 / 1,87 m

FC Barnsley / 2021

28.10.1990 / 1,86 m

SV Darmstadt 98 / 2020

12.02.1998 / 1,80 m

1. FC Ingolstadt / 2020

25.02.1996 / 1,74 m

Wolfsberger AC / 2021

19.04.1990 / 1,88 m

SSV Jahn Regensburg / 2014

30.12.1998 / 1,68 m

Dynamo Dresden U19 / 2010

20.05.1999 / 1,82 m

Union Berlin / 2021

12.10.1991 / 1,83 m

SG S. Großaspach / 2020

15.05.1989 / 1,79 m

Chemnitzer FC / 2020

08.02.1996 / 1,89 m

Fort. Düsseldorf / 2021

09.05.2002 / 1,82 m

Eintr. Frankfurt / 2021

13.09.2001  / 1,83 m

Dynamo Dresden U19 / 2020

12.01.1998  / 1,89 m

SC Freiburg / 2020

10.11.2000 / 1,77 m

Dynano Dresden U19 / 2013

Kevin Broll
Tor

4

Tim Knipping
Verteidigung

5

Yannick Stark
Mittelfeld

7

Panagiotis Vlachodimos
Mittelfeld

8

15 19

23

Heinz Mörschel
Mittelfeld

Chris Löwe
Verteidigung

Luca Herrmann
Mittelfeld

Antonis Aidonis
Verteidigung

9

3

16

25 2826

39

Pascal Sohm

Angriff

Michael Akoto
Verteidigung

Robin Becker
Verteidigung

Brandon Borrello
Mittelfeld

Paul Will
Mittelfeld

Sebastian Mai
Verteidigung

Kevin Ehlers
Verteidigung

10

17 21

Patrick Weihrauch 
Mittelfeld

Morris Schröter  
Mittelfeld

Michael Sollbauer
Verteidigung 

11

2

24

3430

Agyemang Diawusie 
Mittelfeld

Guram Giorbelidze
Verteidigung

Patrick Wiegers
Tor

Justin Löwe 
Mittelfeld

Julius Kade 
Mittelfeld

14

22

20

3533 36

Philipp Hosiner
Angriff

Anton Mitryushkin
Tor

Jong-min Seo
Mittelfeld

Ransford Königsdörffer
Angriff

Christoph Daferner
Angriff

Max Kulke
Mittelfeld

Alexander Schmidt

Trainer

23.10.1968
2021

Ferydoon Zandi 

Co-Trainer

26.04.1979
2020

Heiko Scholz 

Co-Trainer

07.01.1966
2019
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Kiel sieht
blau.

Zeigen Sie ab sofort auch beim Bezahlen, für 
welchen Verein Ihr Herz schlägt: Mit der neuen 
Mastercard (Kreditkarte / Debitkarte) im 
Holstein-Look geben Sie weltweit an jeder 
Kasse ein gutes Bild ab.

Jetzt exklusiv in unserer Internet-Filiale 
unter foerde-sparkasse.de/motivwechsel 
bestellen!

Kiel Ahoi! 
Die Mastercard im Holstein-Look.

Förde Sparkasse
Weil‘s um mehr als Geld geht.



6 FAKTEN  SG DYNAMO DRESDEN

Sachsens Kultklub ist zurück
6 Fakten zur SG Dynamo Dresden, dem heutigen Gegner 
im Holstein-Stadion

1. Historie: Die Sportgemeinschaft 

Dynamo Dresden e.V. ist mit mehr als 

21.000 Mitgliedern der mitglieder-

stärkste Verein in den neuen Bundes-

ländern. Am 12. April 1953 gegründet, 

ist die SG ohne Zweifel der beliebteste 

Fußballverein im Fußball-Osten. Dy-

namo war darüber hinaus auch einer 

der erfolgreichsten Clubs der DDR. 

Tradition schießt allerdings keine Tore. 

Das mussten die Anhänger von Dynamo 

Dresden in den vergangenen Jahren 

schmerzhaft erfahren. Längst geht es 

beim ehemaligen DDR-Club nicht mehr 

um das Feiern von Titeln, sondern oft 

auch um das Ertragen von Misser-

folgen. Dabei gab es auch glorreiche 

Zeiten. Schon immer begleitete die 

Dynamo-Fans die Gewissheit, von den 

Mächtigen der Fußballschattenwelt 

betrogen zu werden. In den goldenen 

Jahren zahlreicher DDR-Vizemeister-

schaften war Dynamo Stasi-Mielke 

ausgesetzt, der – so ein off enes 

Geheimnis – die Schiedsrichter die 

verhassten Dynamos aus Berlin zur 

Meisterschaft pfeifen ließ. In der Bun-

desliga musste man sich nach vierjähri-

gem galliergleichem Kampf geschlagen 

geben. Der Deutsche Fußball-Bund 

(DFB) entschied auf Lizenzentzug und 

Zwangsabstieg in die Regionalliga.

2. Erfolge und Niederlagen: Acht Titel 

in der DDR-Oberliga sowie 98 Euro-

papokal-Spiele stehen auf dem Brief-

kopf der SG Dynamo. Von 1991 bis 1995 

spielte Dresden in der 1. Bundesliga. 

Nach dem Abstieg aus der 2. Liga zum 

Ende der Saison 2013/14 trat Dynamo 

Dresden in der 3. Liga an. 2016 gelang 

der Wiederaufstieg in die 2. Bundesliga. 

Vier Jahre später der erneute Abstieg. 

In der Rückrunde der Saison 2019/20 

musste Dynamo Corona-bedingt nach 

zweiwöchiger Quarantäne innerhalb 

Die Fans von Dynamo Dresden gehören zu den stimmgewaltigsten Anhängern im deutschen Profi fußball.

von 19 Tagen 7 Punktspiele bestreiten. 

Zu viel für die ohnehin angeschlagenen 

Dresdner. Doch schon ein Jahr später, 

am 16. Mai 2021, durfte in Dresden 

unter Sportchef Ralf Becker und Chef-

trainer Alexander Schmidt nach einem 

4:0-Heimsieg gegen Türkgücu München 

der direkte Wiederaufstieg gefeiert 

werden. 

3. Statistik: Vier Jahre lang spielte Dy-

namo in der 1. Bundesliga und rangiert 

auf Platz 38 der Ewigen Tabelle. Derzeit 

spielt Dresden seine zehnte Saison in 

der 2. Bundesliga und rangiert dort in 

der ewigen Bestenliste auf Rang 44. In 

der Ewigen Tabelle der DDR-Oberliga 

liegt Dynamo hinter Carl-Zeiss Jena 

und Dynamo Berlin sogar auf Rang 

drei.
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6 FAKTEN  SG DYNAMO DRESDEN

4. Dynamo-Traumelf: Im Juni 2010 rief 

der Verein dazu auf, die Traumelf aus 

sechs Jahrzehnten Vereinsgeschichte 

zu wählen. Über 20.000 Fans wählten 

wie folgt: Bernd Jakubowski (Tor), 

Klaus Sammer, Siegmar Wätzlich, 

Hans-Jürgen Dörner, Reinhard Häfner, 

Hans-Uwe Pilz, Matthias Sammer, 

Hans-Jürgen Kreische, Torsten Güt-

schow, Ralf Minge, Ulf Kirsten, Trainer: 

Walter Fritzsch.

5. Sportchef: Dynamos Sportchef Ralf 

Becker ist in Kiel ein alter Bekannter. 

2017 feierte er als Geschäftsführer 

Sport der Störche den Aufstieg in die 

2. Bundesliga. Das gleiche Kunststück 

gelang ihm im Sommer 2021 mit Dy-

namo Dresden. 2020 hatte Becker die 

Nachfolge von Ralf Minge als Sport-Ge-

schäftsführer der Sachsen übernom-

men. Vergangenen Monat hat Dynamo 

den im Sommer 2022 auslaufenden 

Vertrag mit Ralf Becker um weitere drei 

Jahre bis zum 30. Juni 2025 verlängert. 

„Die Vertragsverlängerung mit Ralf Be-

cker ist eine absolute Überzeugungs-

tat. Er hat nicht nur in kürzester Zeit 

einen Kader zusammengestellt, mit 

dem die schnellstmögliche Rückkehr 

in die 2. Bundesliga gelang, sondern 

schaff t mit seinem Team auch moderne 

Strukturen im sportlichen Bereich und 

sorgt für eine enge Verzahnung mit der 

Nachwuchs Akademie“, so Jens Heinig, 

Aufsichtsratsvorsitzender der SG.

6. Dresden gegen Kiel: Die bisherige 

Zweitliga-Bilanz von Dynamo Dresden 

gegen Holstein Kiel ist atemberaubend 

negativ. Alle sechs Partien von 2017 

bis 2020 konnten die Störche – zum 

Teil deutlich – für sich entscheiden. 

Während der Feierlichkeiten zum 65. 

Geburtstag gelang Holstein sogar ein 

4:0-Erfolg im restlos ausverkauften 

Rudolf-Harbig-Stadion. 18 Punkte und 

ein Torverhältnis von 16:1 für die KSV – 

Dynamo hat gegen die Störche erhebli-

chen Nachholbedarf.

Die Kieler Störche, hier im November 2019 mit Hauke Wahl beim 2:1-Auswärtssieg, sind gegen Dynamo Dresden in der 2. Bundesliga noch ohne Punktverlust.
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KADER  HOLSTEIN KIEL

Saison 2021/22

30.03.1994 / 1,79 m 

VfB Lübeck / 2020

Ahmet Arslan
Mittelfeld

29.11.1997 / 1,87 m

FC Schalke 04 / 2020

02.07.1998 / 1,88 m

Bor. M´gladbach II / 2021

05.09.1992 / 1,86 m

SV Sandhausen / 2016

Fabian Reese
Angriff

Marcel Benger
Mittelfeld

Alexander Mühling
Mittelfeld

26.11.1996 / 1,84 m 

SV Meppen / 2020

Marco Komenda
Verteidigung

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg

VfB Lübeck / Juli 2011

Tim Siedschlag
Torwart

11.04.1991 / 1,90 m 

FC Twente Enschede / 2018

Stefan Thesker
Verteidigung

21.01.1995 / 1,96 m 

SV Werder Bremen / 2021

Patrick Erras
Mittelfeld

21.11.1986 / 1,83 m

FC Getafe / 2017

Johannes van den Bergh
Verteidigung

19.04.1993 / 1,95 m

Brescia Calcio / 2021

Hólmbert Aron Fridjónsson
Angriff

Hintere Reihe: Simon Lorenz, Philipp Sander, Noah Awuku, Julian Korb, Ahmet Arslan, Aleksandar Ignjovski, David Atanga (jetzt KV Oostende), Finn Porath, 
Jonas Sterner, Lion Lauberbach (jetzt Eintracht Braunschweig)

3. Reihe von links: Tim Höper (Leiter Physiotherapie), Timm Pflügler (Physiotherapeut), Maurice Johnsson (Physiotherapeut), Sebastian Süß (Physiotherapeut), 
Johannes van den Bergh, Fin Bartels, Steven Skrzybski, Timo Syroka (Physiotherapeut), Philipp Pelka (Spielanalyst), 
Dr. Marco Diekmann (Mannschaftsarzt), Dr. André Hönig (Mannschaftsarzt)

2. Reihe von links: Ole Werner (nicht mehr im Verein), Fabian Boll (Co-Trainer), Patrick Kohlmann (nicht mehr im Verein), Dirk Bremser (Co-Trainer), 
Marco Komenda, Mikkel Kirkeskov, Fiete Arp, Joshua Mees, Dr. André Filipovic (Athletiktrainer), Tim Petersen (Betreuer), 
Timm Sörensen (Athletiktrainer), Patrik Borger (Torwarttrainer)

Vordere Reihe: Hólmbert Fridjónsson, Patrick Erras, Phil Neumann, Hauke Wahl, Ioannis Gelios, Thomas Dähne, Timon Weiner, Alexander Mühling, Fabian Reese, 
Marcel Benger, Stefan Thesker

Eingeklinkt: Lewis Holtby, Benedikt Pichler, Marcel Rapp (Trainer)

Mikkel Kirkeskov
Verteidigung

05.09.1991 / 1,85 m

Piast Gliwice / 2021

24.04.1992 / 1,90 m 

FC Hansa Rostock / 2019

Ioannis Gelios 
Torwart 

18.09.1990 / 1,76 m 

Blackburn Rovers / 2021

Lewis Holtby 
Mittelfeld 

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg

VfB Lübeck / Juli 2011

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg

VfB Lübeck / Juli 2011

18.11.1992 / 1,74 m 

FC Schalke 04 / 2021

21.02.1998 / 1,85 m 

eigene Jugend / 2018

Steven Skrzybski
Mittelfeld

Philipp Sander
Mittelfeld

20.07.1997 / 1,87 m 

Austria Wien / 2021

Benedikt Pichler
Angriff
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Marcel Rapp  
Trainer

16.04.1979 

TSG Hoffenheim 
/ 2021

Dirk Bremser  
Co-Trainer

01.10.1965 

Hamburger SV 
/ 2021

Fabian Boll
Co-Trainer

16.06.1979 

SC Victoria 
Hamburg / 2019

08.07.1997 / 1,92 m 

FC Ingolstadt / 2019

Phil Neumann
Verteidigung 

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg

VfB Lübeck / Juli 2011

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg

VfB Lübeck / Juli 2011

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg

VfB Lübeck / Juli 2011

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg

VfB Lübeck / Juli 2011

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg

VfB Lübeck / Juli 2011

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg

VfB Lübeck / Juli 2011

13.05.2002 / 1,80 m 

eigene Jugend / 2020

18.01.1999  / 1,91 m 

FC Schalke 04 U19 / 2018

07.02.1987 / 1,76 m 

Werder Bremen / 2020

23.02.1997 / 1,80 m 

Hamburger SV / 2019

09.01.2000 / 1,82 m 

eigene Jugend / 2017

15.04.1996 / 1,80 m 

1. FC Union Berlin / 2020

Jonas Sterner
Mittelfeld

Timon Weiner
Tor

Fin Bartels
Angriff

Finn Porath 
Mittelfeld

Noah Awuku 
Angriff

Joshua Mees 
Angriff

19.01.1979  

Heikendorfer SV / 2015

Patrik Borger
Torwarttrainer

26.02.1983  

- / 2011

13.05.1982

SC Fortuna Köln / 2019

Timm Sörensen
Athletiktrainer

Dr. Andre Filipović
Athletiktrainer

28.03.1965 

FC Kilia Kiel / 2011

Tim Petersen 
Betreuer

17.02.1983

Wiker SV / 2009

Sebastian Süß
Physiotherapeut

06.04.1986

- / 2021

Timm Pflügler
Physiotherapeut

03.11.1973  

- / 2011

09.05.1989 

Itzehoer SV / 2014

05.01.1993  

Eidertal Molfsee / 2017

Tim Höper
Leiter Physiotherapie

Maurice Johnson
Physiotherapeut

Timo Syroka
Physiotherapeut

19.04.1974  

- / 2021

31.01.1983 

- / 2021

Dr. André Hönig 
Mannschaftsarzt

Dr. Marco Diekmann
Mannschaftsarzt
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Preußen Münster / 2012

Jan Uphues
Org. Leiter Lizenzspielerabteilung

21.10.1989 

Hamburger SV / 2018

Philipp Pelka
Spielanalyst

Fiete Arp
Angriff

06.01.2000 / 1,86 m 

FC Bayern München II / 2021

04.01.1994 / 1,93 m 

Wisla Plock / 2020

Thomas Dähne 
Torwart 

20.01.1993 / 1,75 m 

1. FC Magdeburg / 2019

Aleksandar Ignjovski 
Mittelfeld

21.03.1992 / 1,77 m 

- / 2021

Julian Korb
Verteidigung 

15.04.1994 / 1,89 m 

FC Ingolstadt / 2018

Hauke Wahl
Verteidigung 

30.03.1997 / 1,87 m 

VfL Bochum / 2020

Simon Lorenz 
Verteidigung
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Step by Step 
nach oben
Benedikt Pichler kletterte in Öster-
reich Liga für Liga aufwärts – 
und ist nach seinem Wechsel nach 
Kiel im hohen Norden angekommen
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Holstein 1:1 
Der Fußball-Talk als Podcast!

Jeden Mittwoch aktuell:

kn-online.de/ksv

Zwei Sportredakteure, zwei Meinungen. Das wöchentliche 
Update für alle Fußball-Begeisterten: Sie fachsimpeln, disku-
tieren und gewähren Einblicke hinter die Kulissen des Kieler 
Zweitligisten. Die Holstein-Kiel-Insider Marco Nehmer und 
Niklas Schomburg sorgen zwischen den Spielen für spannende 
Vor- und Nachberichte – teils auch mit Gästen. Jetzt als Podcast
bei verschiedenen Anbietern: Ein Muss für echte Fans!

Wieder da 
zur neuen 

Saison

Apple Music Spotify DeezerAmazon Music

KIEN_2100_PP_388 Formatanpassung Anzeige Holstein 1 zu 1 Podcast 210 x 297 mm _1 Sorte, Magazin_ 03082021.indd   1 06.08.21   15:32
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Im Gegensatz zu vielen anderen Fuß-

ballern hat Benedikt Pichler nie in 

einem Nachwuchsleistungszentrum 

trainiert. Stattdessen ging es für den 

österreichischen Stürmer vom heimi-

schen Dorfverein Liga für Liga aufwärts 

– bis er im Sommer dieses Jahres mit 

dem Wechsel von Austria Wien zur KSV 

seine erste Auslandsstation realisierte.

 

Geboren am 20. Juli 1997 in Salzburg, 

wuchs Benedikt Pichler in einem klei-

nen Vorort der österreichischen Stadt 

auf und machte beim USK Gneis seine 

ersten fußballerischen Schritte. Der 

ehrgeizige Rechtsfuß arbeitete sich als 

Jugendlicher peu á peu in puncto fuß-

ballerisches Niveau hoch, ehe er 2016 

als 19-Jähriger beim Drittligisten SV 

Grödig debütierte.  Zwei Jahre später 

wechselte der Angreifer zum Zweitli-

gisten SK Austria Klagenfurt, von dem 

er nach nur einer Saison direkt in die 

österreichische Bundesliga zu Austria 

Wien weiterzog. Nach 57 Partien, in 

denen er 15 Tore erzielte und zehn  wei-

tere vorbereitete, konnte „Benni“ mit 

dem Wechsel zu den Störchen seinen 

Traum einer Auslandsstation verwirk-

lichen. Und der 24-Jährige benötigte 

kaum Anlaufzeit und feierte im zweiten 

Spiel von Anfang seine Torpremiere, 

als er beim 1:1-Unentschieden beim FC 

Ingolstadt auf regelrecht artistische 

Art und Weise den zwischenzeitlichen 

Führungstreff er per Kopf erzielte. Auch 

beim Remis beim Hamburger SV am 

vergangenen Samstag war er es, der 

mit einem satten Schuss aus 15 Metern 

den Ausgleich für die Störche erzielte. 

Pichler ist im Norden angekommen – 

und spricht auf den folgenden Seiten 

anhand der Buchstaben seines Namens 

unter anderem über seine fußballeri-

schen Anfänge, seine Kindheit, seine 

Heimat, kulinarische Vorlieben und die 

nächsten Urlaubsziele.

B wie Ball: Meine Liebe zum Ball hat 

mich letztlich nach Kiel geführt. Ich 

habe von klein auf Fußball gespielt. Vor 

der Schule, nach der Schule, eigentlich 

in jeder freien Minute. Um Fußballprofi  

zu werden, habe ich alles investiert. Es 

gibt wenig, was meine Kindheit so be-

schreiben würde wie Fußball.

E wie Eltern: Ich bin meinen Eltern 

sehr dankbar dafür, dass sie mich zwar 

immer unterstützt, aber nie unter 

Druck gesetzt haben, dass es mit dem 

Fußball als Beruf klappen muss – im 

Gegenteil: Sie haben ehrlich gesagt Pichler im Zweikampf mit Hoff enheims Kevin Vogt.

Benedikt Pichler bejubelt in Ingolstadt seinen ersten Treff er im Holstein-Trikot.
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Halb elektrisch, ganz Mercedes.
Plug- in-Hybrid – das Beste aus zwei Welten.
Erleben Sie die beeindruckende Kombination von
Verbrenner- und Elektromotor: mit den förderfähigen¹
Plug- in-Hybriden von Mercedes-Benz. Erfahren Sie
mehr auf mercedes-benz.de

1Die Höhe und Berechtigung zur Inanspruchnahme der „Innovationsprämie“ bzw.
des Umweltbonus ist durch die auf der Webseite des BAFA(www.bafa.de/
umweltbonus) abrufbare Richtlinie geregelt. Es besteht kein Rechtsanspruch auf
Gewährung der „Innovationsprämie“ bzw. des Umweltbonus. Der Erhalt des
Bundesanteils erfolgt vorbehaltlich einer positiven Entscheidung des Antrags durch
das Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA). Der Umweltbonus
endet mit Ausschöpfung der zur Verfügung stehenden Fördermittel, spätestens
jedoch am31.12.2025.
2Die angegebenen Werte wurden nach demvorgeschriebenen Messverfahren
ermittelt. Es handelt sich umdie NEFZ-CO2-Werte i.S.v. Art. 2Nr.1Durchführungs-
verordnung (EU) 2017/1153. Die Kraftstoffverbrauchswerte wurden auf Basis dieser
Werte errechnet. Der Stromverbrauch wurde auf der Grundlage der VO692/2008/
EGermittelt. Die Angaben beziehen sich nicht auf ein einzelnes Fahrzeug und sind
nicht Bestandteil des Angebots, sondern dienen allein Vergleichszwecken zwischen
verschiedenen Fahrzeugtypen. Die Werte variieren in Abhängigkeit von den gewähl-
ten Sonderausstattungen.

B 250 e [Kraftstoffverbrauch kombiniert 1,6-1,4 l/100 km, 
CO2-Emissionen kombiniert 36-32 g/km, Stromverbrauch 
kombiniert 15,4-14,7 kWh/100 km]2

Jetzt bei Süverkrüp Probe fahren.

Anbieter: Mercedes-Benz AG, Mercedesstraße 120, 70372 Stuttgart
Partner vor Ort: Süverkrüp Automobile GmbH & Co. KG & Süverkrüp+Ahrendt GmbH & Co. KG
Kiel, Neumünster, Preetz, Neustadt, Rendsburg, Itzehoe, Mölln, Eutin, Bad Segeberg, Oldenburg, Bad Oldesloe
T 0800 35 77777 | www.sueverkruep.de
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Benedikt Pichler beim Warm-up vor dem Spiel gegen Hannover 96.
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Echt.Sahne.Hier.
Nahe an den Menschen, engagiert in der 

Gemeinde, frisch im Sortiment und 

anspruchsvoll beim Service.

Das ist MARKANT im Norden. 

az_markant_2020-RZ.indd   3 25.01.21   08:43
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keine große Ahnung vom Fußball und 

haben das Ganze nicht so ernst genom-

men, bis ich Profi  geworden bin (lacht). 

Mein Vater war danach bei einigen 

Spielen dabei, meine Mutter hingegen 

nie, weil sie Fußballspiele nicht sehen 

kann, da sie sich zu große Sorgen 

macht. Früher durfte ich als Kind alles 

ausprobieren, mir standen alle Türen 

off en. Dadurch, dass meine Eltern nicht 

so fußballinteressiert sind, geht es bei 

uns zuhause auch nicht oft um dieses 

Thema, was ich sehr angenehm fi nde, 

weil ich dadurch bei meiner Familie zur 

Ruhe kommen kann und das Gefühl 

habe, dass es Wichtigeres auf der Welt 

gibt als Fußball.

N wie Neugier: Als Kind war ich sehr 

neugierig, habe stets viele Fragen ge-

stellt und war bestimmt nicht immer 

ganz einfach für meine Eltern (lacht). 

Auch in Sachen Fußball habe ich vieles 

ausprobiert und mir selbst angeeignet, 

weil ich nie in einem Nachwuchsleis-

tungszentrum gespielt habe. Da ich 

mich aber immer weiterentwickeln 

wollte, habe ich mir vieles selbst beige-

bracht – learning by doing sozusagen.

E wie Energie: Ich war ein extrem 

aufgedrehtes Kind und konnte nie 

ruhig sitzen. Während meine Zwil-

lingsschwester eher die ruhigere von 

uns beiden war, habe ich vor Energie 

gesprüht und musste mich regelmäßig 

auspowern. Erst als ich älter geworden 

bin, habe ich die Fähigkeit erlernt, auch 

mal abschalten zu können.

D wie Dorf: Ich bin in einer kleinen Ge-

meinde namens Leopoldskron vor den 

Toren Salzburgs groß geworden und 

habe stets mit meinen Kumpels zusam-

men in kleinen Dorfvereinen gespielt, 

wo es keinerlei Konkurrenzdenken gab. 

Auch wenn es in diesen unteren Spiel-

klassen vornehmlich um Spaß geht, 

gibt es auch dort unheimlich viele Emo-

tionen. Dadurch, dass ich auf dem Dorf 

groß geworden bin, mag ich es auch 

heute noch, viel in der Natur anstatt in 

der Stadt zu sein.

I wie Indianer: Als kleiner Junge habe 

ich mit meinem Opa immer Winnetou 

geschaut. Da ich ab und an etwas weh-

leidig war, hat er immer gesagt: „Ein 

Indianer kennt keinen Schmerz.“ Das 

habe ich mir später beim Fußballspie-

len zu Herzen genommen, wo man re-

gelmäßig über den Schmerz gehen und 

gerade als Stürmer auch vieles wegste-

cken muss. Es gehört einfach dazu, das 

auszuhalten und weiter Gas zu geben. 

Der Stürmer wechselte im Sommer von Austria Wien an die Förde.

Der Österreicher geht im Training energisch in den Zweikampf mit Teamkollege Phil Neumann.
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     /Knudsen.de  ·       intersport.knudsen

ALLEWETTER
Norddeutsche Trockenheit – auch bei Schietwetter!

Kiel: CITTI-PARK
Neumünster: Holsten-Galerie
NEU Hamburg: Alstertal Einkaufszentrum
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Seine ersten fußballerischen Schritte machte der Rechtsfuß beim USK Gneis.
Pichler als kleiner Bub mit 
seiner Oma.

Generell war ich früher ein großer 

Winnetou-Fan, habe fast nur Western 

geschaut und bin mit der Silberbüchse, 

die mein Opa mir gebaut hatte, durch 

den Wald gerannt und habe Cowboy 

und Indianer gespielt.

K wie Klagenfurt: Ich bin 2018 in Öster-

reich vom Drittligisten SV Grödig in die 

zweite Liga zum SK Austria Klagenfurt 

gewechselt. Klagenfurt war also meine 

erste richtige Profi station, zumal ich 

das erste Mal weg von der Familie war 

und meine erste eigene Wohnung be-

zogen habe. Das war schon ein extrem 

großer Schritt für mich. In Klagenfurt 

ist es dann sehr gut für mich gelaufen, 

sodass ich nach einer Saison zu Austria 

Wien in die erste Liga gewechselt bin.

T wie Teamkollegen: Als Fußballprofi  ist 

es schon toll, extrem viele Menschen 

aus verschiedene Kulturen kennenzu-

lernen. Das empfi nde ich als extrem 

bereichernd, zumal es ohne den Fuß-

ball vermutlich nicht zu diesen Begeg-

nungen gekommen wäre. Dadurch habe 

ich auch das eine oder andere Wort 

aus anderen Sprachen aufgeschnappt 

und konnte zum Beispiel im Urlaub  

auf Kreta ein paar Brocken Griechisch 

nutzen.

P wie Pauline: Meine Zwillingsschwes-

ter heißt Pauline und studiert Medizin 

in München. Als Kinder haben wir uns 

natürlich viel geärgert, aber wir mögen 

uns sehr gerne und haben sehr regel-

mäßigen Kontakt.

I wie Igel: Igel sind meine Lieblings-

tiere. Als Kinder haben wir ab und 

zu einmal im Garten von meinem Meer statt Berge: Der Österreicher hat sich in Kiel gut eingelebt.

13. SPIELTAG 27



STÖRCHECLUB

Verkauf und
Bewertung
Haus & Grund 
Immobilien GmbH Kiel
Tel. 0431 22033-055
www.haus-und-grund-kiel.de

www.rumpf-galabau.de 

Garten-, 
Landschafts-, 
Sportplatzbau

Karin Seidel

2:0

4:1

Andreas Töllen

3:2

Marcel Dallach

Knud Hansen

2:1
Sebastian Kloth

3:1

Torsten Brandt

2:0
Frank Wäger &

Tobias Pahlke

2:1

Ingo Rumpf

3:0



Großonkel Igel gesehen, was für uns 

natürlich etwas Besonderes war.

C wie Coldplay: Coldplay ist eine 

meiner absoluten Lieblingsbands. Ich 

hatte schon zwei Mal Tickets für ihre 

Konzerte, konnte aber letztlich beide 

Male wegen des Fußballs leider nicht 

hingehen. Das bleibt also weiterhin 

ein großes Ziel, eines ihrer Konzerte 

mitzuerleben. Generell würde ich gerne 

öfter zu Konzerten gehen, aber meis-

tens erlaubt es die Zeit nicht. Ich bin in 

Sachen Musik nicht auf ein bestimmtes 

Genre festgelegt. Die letzten Konzerte, 

auf denen ich war, waren von Xavier 

Naidoo, RAF Camora und MoTrip.

H wie Heimat: Ich komme aus Öster-

reich und habe dort natürlich in mei-

nem Leben schon alle Vorzüge dieses 

abwechslungsreichen Landes genutzt: 

Wandern in den Bergen, Ski fahren oder 

Baden in den Seen. Ich fi nde, dass man 

sich immer wieder vor Augen führen 

muss, wie privilegiert wir sind, in solch 

wohlhabenden und sicheren Ländern 

wie Deutschland oder Österreich 

aufgewachsen zu sein. Das ist nicht 

selbstverständlich.

L wie Leichtathletik: Hätte es mit 

dem Fußball nicht geklappt, wäre ich 

vielleicht Leichtathlet geworden. Ich 

fi nde es einfach bemerkenswert, welch 

große Selbstdisziplin Leichtathleten 

haben. Sie trainieren jeden Tag hart 

dafür, Wettkämpfe zu bestreiten, die 

oft noch in ferner Zukunft liegen, und 

müssen dann, wenn es so weit ist, auf 

den Punkt genau voll da sein und lie-

fern. Das ist schon sehr beeindruckend.

E wie Essen: Als Österreicher liebe ich 

natürlich Schnitzel mit Petersilienkar-

toff eln und Preiselbeeren, was ich ganz 

gerne einmal esse, wenn ich in der 

Heimat bin. Alternativ sind Fleischlaberl 

natürlich auch etwas Feines. Und zum 

Nachtisch dann Palatschinken, was auf 

hochdeutsch Pfannkuchen bedeutet.

R wie Reisen: Ich liebe es, zu reisen, 

was allerdings aus Zeitgründen etwas 

zu kurz kommt. Natürlich kommt man 

als Fußballprofi  viel rum, man sieht al-

lerdings recht wenig von den Orten, an 

denen man ist. Meinen letzten Urlaub 

habe ich auf Kreta verbracht. Als Kind 

war ich mit meinen Eltern und Großel-

tern oft Campen in Italien. Als nächste 

Reiseziele habe ich noch die USA, Thai-

land und die Türkei auf dem Zettel.

HOLSTEIN KIEL  TITELSTORY

In der Heimat geht der gebürtige Salzburger gerne auch einmal Wandern und 
Bergsteigen. Den letzten Urlaub verbrachte der Stürmer auf Kreta.
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Pl Verein Sp. g.  u. v. Tore Punkte

  1. FC St. Pauli 12 8 2 2 28 : 11 26

  2. SSV Jahn Regensburg 12 7 4 1 27 : 12 25

  3. FC Schalke 04 12 7 1 4 20 : 12 22

  4. SC Paderborn 07 12 6 3 3 26 : 15 21

  5. 1. FC Nürnberg 12 5 6 1 16 : 9 21

  6. SV Darmstadt 98 12 6 2 4 27 : 14 20

  7. Hamburger SV 12 4 7 1 19 : 14 19

  8. 1. FC Heidenheim 1846 12 5 3 4 13 : 17 18

  9. Karlsruher SC 12 4 4 4 19 : 19 16

10. SV Werder Bremen 12 4 4 4 17 : 18 16

11. Fortuna Düsseldorf 12 4 3 5 18 : 19 15

12. F.C. Hansa Rostock 12 4 2 6 13 : 20 14

13. SG Dynamo Dresden 12 4 1 7 13 : 16 13

14. Hannover 96 12 3 3 6 9 : 17 12

15. SV Sandhausen 12 3 3 6 12 : 23 12

16. Holstein Kiel 12 2 5 5 12 : 22 11

17. FC Erzgebirge Aue 12 1 5 6 9 : 19 8

18. FC Ingolstadt 04 12 1 2 9 7 : 28 5

Zahlen, Daten, Fakten

Holstenstraße 63
Mo–Sa

10.00-19.00h

NRN Fashion GmbH

HARBOUR COUTURE

Store Kiel

Astoria Medium Marvellous Lady
Black X Lady Hollywood

Queens
Cucilla

HOLSTEIN KIEL  STATISTIKEN

SV Darmstadt 98 – 1. FC Nürnberg 2:0 (1:0)

1. FC Heidenheim 1846 – FC Schalke 04 1:0 (0:0)

SV Werder Bremen – FC St. Pauli 1:1 (0:0)

Hannover 96 – FC Erzgebirge Aue 1:1 (1:1)

SG Dynamo Dresden – SV Sandhausen 0:1 (0:0)

Hamburger SV – Holstein Kiel 1:1 (1:0)

Karlsruher SC – SC Paderborn 07 2:4 (0:4)

FC Hansa Rostock – Fortuna Düsseldorf 2:1 (1:0)

FC Ingolstadt 04 – SSV Jahn Regensburg 0:3 (0:1)

Holstein Kiel – SG Dynamo Dresden (Fr., 18:30 Uhr)

1. FC Nürnberg – SV Werder Bremen

Fortuna Düsseldorf – Hannover 96 (Sa., 13:30 Uhr)

SC Paderborn 07 – FC Ingolstadt 04

SSV Jahn Regensburg – FC Hansa Rostock

Karlsruher SC – Hamburger SV

FC Schalke 04 – SV Darmstadt 98 (So., 13:30 Uhr)

FC St. Pauli – SV Sandhausen

FC Erzgebirge Aue – 1. FC Heidenheim 1846

Ergebnis12. Spieltag – 29.10.-31.10.21 13. Spieltag – 05.11.-07.11.21

Hauke Wahl 
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2. Bundesliga
Saison 2021/22

Holstein Kiel   1:1 3:0 0:3 0:3 0:3 0:2

1. FC Heidenheim 2:1 2:4 0:0 0:0 1:0 1:1 2:1

1. FC Nürnberg 4:0 0:0 2:0 0:0 2:1 1:0

SV Darmstadt 98 2:0 4:0 0:2 6:1 1:0 3:0

Erzgebirge Aue 0:0 0:1 1:1 1:4 1:3 1:0

FC St. Pauli 3:0 3:2 2:0 4:0 4:1 3:0

Fortuna Düsseldorf 2:2 1:1 3:1 2:3 2:3

Hamburger SV 1:1 2:2 2:2 1:1 2:1 1:1

Hannover 96 1:0 1:1 1:0 0:1 0:3 1:2

SSV Jahn Regensburg 2:2 3:2 3:1 2:2 4:1 3:0

Karlsruher SC 2:2 3:0 2:1 1:3 2:4 0:0

SC Paderborn 07 1:2 2:2 3:1 1:2 1:1 0:1

FC Schalke 04 1:1 3:1 1:3 1:2 3:0 3:0

FC Hansa Rostock 2:1 1:3 0:2 1:1 1:3

SV Sandhausen 1:3 1:6 0:2 0:0 0:2 2:2

FC Ingolstadt 04 1:1 1:2 0:0 1:2 0:3 0:3

SG Dynamo Dresden 0:1 2:0 0:3 0:1 3:0 3:0

SV Werder Bremen 3:0 1:1 0:2 1:1 1:4 3:0

HOLSTEIN KIEL  STATISTIKEN

HARBOUR COUTURE

Store Kiel

MOL MenStarstream
Rescue Jacket

Black X MenSeamaster Marvellous Men

Holstenstraße 63
Mo–Sa

10.00-19.00h

NRN Fashion GmbH

Hannover 96 – SC Paderborn 07 (Fr., 18:30 Uhr)

SV Sandhausen – 1. FC Nürnberg

Hamburger SV – SSV Jahn Regensburg (Sa., 13:30 Uhr)

SV Darmstadt 98 – FC St. Pauli

FC Hansa Rostock - FC Erzgebirge Aue

SV Werder Bremen – FC Schalke 04

1. FC Heidenheim 1846 – Holstein Kiel (So., 13:30 Uhr)

SG Dynamo Dresden – Fortuna Düsseldorf

FC Ingolstadt 04 – Karlsruher SC

F. Düsseldorf – 1. FC Heidenheim 1846 (Fr., 18:30 Uhr)

SSV Jahn Regensburg – SG Dynamo Dresden

FC Schalke 04 – SV Sandhausen (Sa., 13:30 Uhr)

Karlsruher SC – Hannover 96

FC Erzgebirge Aue – SV Darmstadt 98

Holstein Kiel – SV Werder Bremen

Hamburger SV – FC Ingolstadt 04 (So., 13:30 Uhr)

SC Paderborn 07 – FC Hansa Rostock

1. FC Nürnberg – FC St. Pauli

14. Spieltag – 19.11.-21.11.2021 15. Spieltag – 26.11.-28.11.21
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Uwe Schwenker e. K. 
Bernd Höll e. K. 
Jannik Seidel e. K.

2:1

Uli Kauff mann

Ugur Temelli

2:0
Holger Koppe

1:1

Manuel Arp

1:0

Sönke Reimers

Jens Stolley

3:1

3:0

Axel Niesing

3:01:1
André Hübner & 
Bernd Gomolczyk



,,Ich hab ihn nur 

ganz leicht retuschiert!‘‘
- Olaf Thon -

ehemaliger deutscher Fußballspieler und -trainer

- Robert Hohensee -

Retusche-Experte und Mediengestalter bei L&S

,,In der Bildretusche sind

wir die wahren Experten.‘‘

Gm
bH
&
Co
.K
G

DIGITAL
L&S

www.ls-kiel.de

EINFACH ANRUFEN ODER MAILEN:

0431-69644-0        info@ls-kiel.de

WIR HELFEN IHNEN AUFZUFALLEN.
INDIVIDUELL. KREATIV. PERSÖNLICH.



2. BUNDESLIGA SPIELPLAN 2021/22 – Hinrunde

1. Spieltag – 23.07.-25.07.21 

FC Schalke 04 – Hamburger SV 1:3 (1:0)

1. FC Heidenheim 1846 – SC Paderborn 07 0:0 (0:0)

1. FC Nürnberg – FC Erzgebirge Aue 0:0 (0:0)

FC Hansa Rostock – Karlsruher SC 1:3 (0:2)

FC St. Pauli – Holstein Kiel 3:0 (1:0)

SG Dynamo Dresden – FC Ingolstadt 04 3:0 (1:0)

SV Darmstadt 98 – SSV Jahn Regensburg 0:2 (0:1)

SV Sandhausen – Fortuna Düsseldorf 0:2 (0:0)

SV Werder Bremen – Hannover 96 1:1 (0:0)

2. Spieltag – 30.07.-01.08.21

Karlsruher SC – SV Darmstadt 98  3:0 (1:0)

SC Paderborn 07 – 1. FC Nürnberg 2:2 (1:0)

Hannover 96 – FC Hansa Rostock  0:3 (0:1)

SSV Jahn Regensburg – SV Sandhausen 3:0 (1:0)

FC Ingolstadt 04 – 1. FC Heidenheim 1846 1:2 (0:0)

Fortuna Düsseldorf – SV Werder Bremen 2:3 (0:1)

Holstein Kiel – FC Schalke 04  0:3 (0:2)

Hamburger SV – SG Dynamo Dresden 1:1 (1:0)

FC Erzgebirge Aue – FC St. Pauli 0:0 (0:0)

3. Spieltag – 13.08.-15.08.21

FC Schalke 04 – FC Erzgebirge Aue 1:1 (1:0)

FC St. Pauli – Hamburger SV 3:2 (1:1)

Holstein Kiel – SSV Jahn Regensburg 0:3 (0:2)

1. FC Nürnberg – Fortuna Düsseldorf 2:0 (0:0)

SV Sandhausen – Karlsruher SC 0:0 (0:0)

SG Dynamo Dresden – Hannover 96 2:0 (0:0)

SV Werder Bremen – SC Paderborn 07 1:4 (0:3)

SV Darmstadt 98 – FC Ingolstadt 04 6:1 (4:0)

1. FC Heidenheim 1846 – FC Hansa Rostock 1:1 (0:0)

4. Spieltag – 20.08.-22.08.21

Fortuna Düsseldorf – Holstein Kiel 2:2 (1:1)

Hannover 96 – 1. FC Heidenheim 1846 1:0 (0:0)

Karlsruher SC – SV Werder Bremen 0:0 (0:0)

SC Paderborn 07 – FC St. Pauli 3:1 (1:1)

SSV Jahn Regensburg – FC Schalke 04 4:1 (1:0)

FC Hansa Rostock – SG Dynamo Dresden 1:3 (1:1)

Hamburger SV – SV Darmstadt 98 2:2 (2:2)

FC Erzgebirge Aue – SV Sandhausen 1:3 (0:0)

FC Ingolstadt 04 – 1. FC Nürnberg 0:0 (0:0)

5. Spieltag – 27.08.-29.08.21

1. FC Nürnberg – Karlsruher SC 2:1 (0:0)

SV Sandhausen – FC Ingolstadt 04 0:2 (0:1)

Holstein Kiel – FC Erzgebirge Aue 3:0 (2:0)

SV Darmstadt 98 – Hannover 96 4:0 (2:0)

1. FC Heidenheim 1846 – Hamburger SV 0:0 (0:0)

FC Schalke 04 – Fortuna Düsseldorf 3:1 (1:1)

SV Werder Bremen – FC Hansa Rostock 3:0 (1:0)

FC St. Pauli – SSV Jahn Regensburg 2:0 (0:0)

SG Dynamo Dresden – SC Paderborn 07 0:3 (0:3)

12. Spieltag – 29.10.-31.10.21

SV Darmstadt 98 – 1. FC Nürnberg 2:0 (1:0)

1. FC Heidenheim 1846 – FC Schalke 04 1:0 (0:0)

SV Werder Bremen – FC St. Pauli 1:1 (0:0)

Hannover 96 – FC Erzgebirge Aue 1:1 (1:1)

SG Dynamo Dresden – SV Sandhausen 0:1 (0:0)

Hamburger SV – Holstein Kiel 1:1 (1:0)

Karlsruher SC – SC Paderborn 07 2:4 (0:4)

FC Hansa Rostock – Fortuna Düsseldorf 2:1 (1:0)

FC Ingolstadt 04 – SSV Jahn Regensburg 0:3 (0:1)

13. Spieltag – 05.11.-07.11.21

Holstein Kiel – SG Dynamo Dresden (Fr., 18:30 Uhr)

1. FC Nürnberg – SV Werder Bremen

Fortuna Düsseldorf – Hannover 96 (Sa., 13:30 Uhr)

SC Paderborn 07 – FC Ingolstadt 04

SSV Jahn Regensburg – FC Hansa Rostock

Karlsruher SC – Hamburger SV

FC Schalke 04 – SV Darmstadt 98 (So., 13:30 Uhr)

FC St. Pauli – SV Sandhausen

FC Erzgebirge Aue – 1. FC Heidenheim 1846

14. Spieltag – 19.11.-21.11.2021

Hannover 96 – SC Paderborn 07 (Fr., 18:30 Uhr)

SV Sandhausen – 1. FC Nürnberg

Hamburger SV – SSV Jahn Regensburg (Sa., 13:30 Uhr)

SV Darmstadt 98 – FC St. Pauli

FC Hansa Rostock - FC Erzgebirge Aue

SV Werder Bremen – FC Schalke 04

1. FC Heidenheim 1846 – Holstein Kiel (So., 13:30 Uhr)

SG Dynamo Dresden – Fortuna Düsseldorf

FC Ingolstadt 04 – Karlsruher SC

15. Spieltag – 26.11.-28.11.21

F. Düsseldorf – 1. FC Heidenheim 1846 (Fr., 18:30 Uhr)

SSV Jahn Regensburg – SG Dynamo Dresden

FC Schalke 04 – SV Sandhausen (Sa., 13:30 Uhr)

Karlsruher SC – Hannover 96

FC Erzgebirge Aue – SV Darmstadt 98

Holstein Kiel – SV Werder Bremen

Hamburger SV – FC Ingolstadt 04 (So., 13:30 Uhr)

SC Paderborn 07 – FC Hansa Rostock

1. FC Nürnberg – FC St. Pauli

16. Spieltag – 03.12.-05.12.21

1. FC Heidenheim 1846 – SSV Jahn Regensburg

1. FC Nürnberg – Holstein Kiel

FC Hansa Rostock - FC Ingolstadt 04

FC St. Pauli – FC Schalke 04

Hannover 96 – Hamburger SV

SG Dynamo Dresden – Karlsruher SC

SV Darmstadt 98 – Fortuna Düsseldorf

SV Sandhausen – SC Paderborn 07

SV Werder Bremen – FC Erzgebirge Aue

17. Spieltag – 10.12.-12.12.21

FC Erzgebirge Aue – SG Dynamo Dresden

FC Ingolstadt 04 – Hannover 96

FC Schalke 04 – 1. FC Nürnberg

Fortuna Düsseldorf – FC St. Pauli

Hamburger SV – FC Hansa Rostock

Holstein Kiel – SV Sandhausen

Karlsruher SC – 1. FC Heidenheim 1846

SC Paderborn 07 – SV Darmstadt 98

SSV Jahn Regensburg – SV Werder Bremen

6. Spieltag – 11.09.-12.09.21

Karlsruher SC – Holstein Kiel 2:2 (1:0)

Hannover 96 – FC St. Pauli 1:0 (1:0)

FC Ingolstadt 04 – SV Werder Bremen 0:3 (0:2)

Hamburger SV – SV Sandhausen 2:1 (0:0)

1. FC Heidenheim – SG Dynamo Dresden 2:1 (1:0)

SC Paderborn 07 – FC Schalke 04 0:1 (0:0)

FC Erzgebirge Aue – Fortuna Düsseldorf 0:1 (0:1)

SSV Jahn Regensburg – 1. FC Nürnberg 2:2 (1:1)

FC Hansa Rostock – SV Darmstadt 98 2:1 (1:0)

7. Spieltag – 17.09.-19.09.21

FC Schalke 04 – Karlsruher SC  1:2 (1:1)

1. FC Nürnberg – FC Hansa Rostock 1:0 (0:0)

Holstein Kiel – Hannover 96 0:3 (0:3)

Fortuna Düsseldorf – SSV Jahn Regensburg 1:1 (1:1)

SV Sandhausen – 1. FC Heidenheim 1846 1:3 (0:2)

SV Werder Bremen – Hamburger SV 0:2 (0:2)

SV Darmstadt 98 – SG Dynamo Dresden 1:0 (1:0)

FC St. Pauli – FC Ingolstadt 04 4:1 (1:0)

FC Erzgebirge Aue – SC Paderborn 07 1:4 (0:3)

8. Spieltag – 24.09.-26.09.21

1. FC Heidenheim – SV Darmstadt 98 2:1 (1:0)

SSV Jahn Regensburg – FC Erzgebirge Aue 3:2 (2:0)

Karlsruher SC – FC St. Pauli 1:3 (0:2)

SC Paderborn 07 – Holstein Kiel 1:2 (1:0)

FC Ingolstadt 04 – Fortuna Düsseldorf 1:2 (0:0)

FC Hansa Rostock – FC Schalke 04 0:2 (0:1)

Hamburger SV – 1. FC Nürnberg 2:2 (1:1)

Hannover 96 – SV Sandhausen 1:2 (0:0)

SG Dynamo Dresden – SV Werder Bremen 3:0 (1:0)

9. Spieltag – 01.10.-03.10.21

SV Werder Bremen – 1. FC Heidenheim 3:0 (0:0)

FC Erzgebirge Aue – Hamburger SV 1:1 (1:0)

Holstein Kiel – FC Hansa Rostock 0:2 (0:2)

Fortuna Düsseldorf – SC Paderborn 07 2:3 (1:1)

SSV Jahn Regensburg – Karlsruher SC 2:2 (0:1)

1. FC Nürnberg – Hannover 96 0:0 (0:0)

FC Schalke 04 – FC Ingolstadt 04 3:0 (1:0)

FC St. Pauli – SG Dynamo Dresden 3:0 (1:0)

SV Sandhausen – SV Darmstadt 98 1:6 (1:2)

10. Spieltag – 15.10.-17.10.21

SC Paderborn 07 – Jahn Regensburg     1:1 (0:1)

Hannover 96 – FC Schalke 04     0:1 (0:0)

Karlsruher SC – Erzgebirge Aue            2:1 (0:0)

1. FC Heidenheim 1846 – FC St. Pauli        2:4 (1:0)

FC Ingolstadt 04 – Holstein Kiel          1:1 (0:1)

Hamburger SV – Fortuna Düsseldorf     1:1 (1:0)

SV Darmstadt 98 – Werder Bremen    3:0 (1:0)

Dynamo Dresden – 1. FC Nürnberg     0:1 (0:1)

Hansa Rostock – SV Sandhausen  1:1 (0:1) 

11. Spieltag – 22.10.-24.10.21

SC Paderborn 07 – Hamburger SV 1:2 (1:1)

FC Erzgebirge Aue – FC Ingolstadt 04 1:0 (0:0)

Holstein Kiel – SV Darmstadt 98 1:1 (1:1)

Fortuna Düsseldorf – Karlsruher SC 3:1 (1:1)

1. FC Nürnberg – 1. FC Heidenheim 1846 4:0 (1:0)

FC Schalke 04 – SG Dynamo Dresden 3:0 (1:0)

FC St. Pauli – FC Hansa Rostock 4:0 (2:0)

SSV Jahn Regensburg – Hannover 96 3:1 (2:0)

SV Sandhausen – SV Werder Bremen 2:2 (1:1)
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Dir Be
Immobilie

rt Revision +  
Treuhand  
GmbH & Co. KG

Ganzheitlich gut beraten.

rut-kiel.de

WWW.PARBS-OSTERLOH.DE

Starten Sie jetzt 

in die Zukunft! 

parbs-osterloh.de

2:11

Ulf Carow & 
Eike Wolf

Jan Osterloh

2:0
Heino Brüggmann

2:1

Dr. Wolf Dieter     
Niemann

3:1

Rolf Pfeifer

Team Voss

3:1

Andreas Tarter & 
Meinert Menzel & 
Gerd-Boy Schmidt

1:3

Dirk Benz

2:1
2:1



11. SPIELTAG 37HOLSTEIN KIEL FUSSBALLSCHULE

Du hast Lust auf Bewegung, Spaß und Fußball? 
Du möchtest mit anderen Kindern Tore schießen, 
passen, dribbeln und spielen? Du möchtest Tricks 
erlernen, neue Bekanntschaften schließen und 
deine Fähigkeiten verbessern?

Dann bist du in der Holstein Fußballschule 

genau richtig! Hier kannst du mit Kindern im Alter von 6 

bis 14 Jahren an Camps und Kursen teilnehmen. Unsere 

qualifizierten Trainer feilen mit dir an deinem Torschuss, 

verbessern deine Passtechnik, zeigen dir Finten und ver-

mitteln dir, wie du das Erlernte im Spiel umsetzt. In den 

Ferien bietet die Fußballschule allen Mädchen und Jungen

viele verschiedene Veranstaltungen. Neben den 

Feriencamps kannst du auch an Förder- oder Torwart-

camps teilnehmen. Zudem werden für Spielerinnen Ferien-

camps ausschließlich für Mädchen angeboten: 

Mädchencamps.

Zusätzliches Training kannst du in den Förderkursen und 

der Torwartschule erhalten.

Weitere Termine bei Partnervereinen und auf der eigenen Trainings-
anlage in Kiel, NLZ folgen in den nächsten Wochen. Der Anmeldestart 
erfolgt im November. Verpasse den Termin nicht und melde dich für 
den Newsletter der Fußballschule an: 
www.holstein-kiel.de/fussballschule/newsletter-fussballschule/

KICKEN WIE DIE PROFIS! PARTNERVEREINE

Die ersten Termine bei unseren Partnervereinen stehen 

bereits fest:

holstein-kiel.de/fussballschule
fussballschule.holstein-kiel.de

ALLE TERMINE, INFOS UND 
ANMELDUNG AUF

1. FC Wittbek Diekhusen-Fahrstedter FC

    

  

TERMINE 2022

Gettorfer FC Heider SV SSV Jersbek

SSG Rot-Schwarz Kiel SPVG Eidertal Molfsee

VfL Oldesloe

TSV Aukrug TSV Holm

Rot-Weiss Kiebitzreihe

TSV Bordesholm

SV Boostedt Eutin 08FSG Ostseeküste

11. – 14. April Aukrug

04. – 08. Juli Meimersdorf 

11. – 15. Juli Heide

11. – 15. Juli Holm

18. – 22. Juli Boostedt

18. – 22. Juli Jersbek

25. – 29. Juli Gelting

25. – 29. Juli Eutin

01. – 05. August Gettorf

01. – 04. August Gettorf –
Fördercamp

08. – 12. August Molfsee

08. – 12. August Kiebitzreihe

17. – 21. Oktober Gettorf

17. – 20. Oktober Gettorf -
Fördercamp
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www.wetreu.de

we¬reu

HEIZUNG · SANITÄR ·KÜCHE ·ELEKTRO

Stefan Mahmens
& Paul Speth

Kai Kriegel

2:0
Burkhard Lange

2:1

Jörg Jacobi

1:0

Christian Ottow

Jörg Schowe

2:0

1:0

Achim Neelsen

1:0
3:1

„Mecky“ Camps

1:0



1 Tor für Holstein Kiel –
11 Bäume für den WillerWald!

WillerWald-KlimaPartner

BAUMCOUNTER

187*

SAISON 2021/22

Benedikt Pichler

Joshua Mees

Alexander Mühling

Torschütze Tore Bäume

3 33

22

22

2

2

HOLSTEINS TOP 3
2. BUNDESLIGA & DFB-POKAL
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TIPP-TABELLE

Tippbewertung: Volltreff er: 4 Pkt. · Tordiff erenz/Unentschieden: 3 Pkt. · Tendenz: 2 Pkt.

Platz Punktzahl Platz Punktzahl

AUTOHAUS ERNST 
GMBH & CO.KG

dasistmeinernst.de

Zentrum Kiel

Anti-Graffiti-System
Graffiti-Guard

JPCAnti-Graffiti & Coating
Jensen Protective Coating

Abfallbeförderung und -entsorgung

www.gud-kiel.de

STÖRCHECLUB

1 Christian Ottow 7

2 Andreas Töllen 5

3 Dirk Benz 4

3 Sebastian Kloth 4

3 Sönke Reimers 4

3 Tarter & Menzel & Schmidt 4

3 S. Mahmens & P. Speth 4

3 Jörg Schowe 4

9 Uli Kauff mann 2

9 Knud Hansen 2

9 Ingo Rumpf 2

9 Jan Osterloh 2

9 Kai Kriegel 2

9 Torsten Brandt 2

9 Marcel Dallach 2

9 Eike Wolf & Ulf Carow 2

9 Karin Seidel 2

9 Mecky Camps 2

9 Jörg Jacobi 2

9 Dr. Wolf-Dieter Niemann 2

9 Rolf Pfeifer 2

9 Achim Neelsen 2

9 Holger Koppe 2

9 F. Wäger + T. Pahlke 2

9 Team Voss  2

9 Heino Brüggmann 2

9 Manuel E. Arp 2

9 Ugur Temelli 2

9 Burkhard Lange 2

9 Jens Stolley 2

9 A. Hübne r& B. Gomolczyk 2

9 Axel Niesing 2



HOLSTEIN KIEL  RÜCKBLICK SV DARMSTADT 98

Verdiente Punkteteilung
Störche und Lilien trennten sich nach intensivem Duell 1:1 – 
Mühling neuer alleiniger KSV-Zweitliga-Rekordtorschütze

Die KSV Holstein holte am vorvergange-

nen Samstag einen verdienten Punkt. 

Im Heimspiel des elften Spieltages 

trennten sich die Störche beim Heim-

debüt von KSV-Trainer Marcel Rapp vor 

7009 Zuschauern im Holstein-Stadion 

vom SV Darmstadt 98 1:1-Unentschie-

den. Alexander Mühling hatte Holstein 

per Handelfmeter in Führung gebracht, 

die Luca Pfeiff er noch vor der Pause 

zum 1:1-Endstand ausglich.

Die Gastgeber begannen sehr en-

gagiert, erspielten sich sogleich ein 

optisches Übergewicht und kamen 

zu ersten Gelegenheiten, als Fabian 

Reeses Schuss gerade noch geblockt 

(10.) und Benedikt Pichlers Versuch 

von SVD-Torwart Marcel Schuhen zur 

Ecke pariert wurde (17.). Holstein blieb 

dran und schraubte durch Patrick 

Erras, dessen Schuss Schuhen eben-

falls zum Eckball abwehrte (18.), und 

Pichlers parierten Schuss (26.) an der 

Führung. Nachdem es aus dem Spiel 

heraus nicht geklappt hatte, lag der 

Ball schließlich nach einem ruhen-

den Ball im Netz. Mikkel Kirkeskovs 

Flankenversuch wurde von Matthias 

Bader mit der Hand gespielt, den fol-

genden Strafstoß verwandelte Müh-

ling gewohnt sicher im rechten Eck 

(37.). Es war sein 31. Zweitliga-Treff er 

im Holstein-Trikot, wodurch sich der 

Mittelfeldspieler vor Janni Serra (30) 

und Manfred Jochimiak (23) zum allei-

nigen Zweitliga-Rekordschützen der 

KSV krönte. Dieser Treff er kam einem 

Weckruf für die Gäste gleich, die nun 

deutlich off ensivfreudiger wurden. 

Nachdem der Ex-Kieler Mathias Honsak 

noch die Riesenchance zum schnellen 

Ausgleich ausgelassen hatte, als er frei 

vor KSV-Torwart Thomas Dähne verzog 

(41.), zielte Luca Pfeiff er wenig später 

präziser und drückte einen Rückpass 

von Fabian Holland aus sieben Metern 

über die Linie (41.).

Nach dem Seitenwechsel war die Par-

tie komplett off en. Darmstadt kam 

etwas besser in den zweiten Durch-

gang herein, den ersten Hochkaräter 

hatte indes die KSV, als Mühling aus 

spitzem Winkel den langen Pfosten 

knapp verfehlte (54.). Im Gegenzug traf 

Luca Pfeiff er den linken Außenpfosten 

(55.). Holstein erhöhte nochmal den 

Off ensivdruck, doch Schuhen drehte Fin 

Bartels‘ Schuss aus 18 Metern mit einer 

Hand um den rechten Pfosten (63.), 

Pichler verfehlte per Kopf aus sechs 

Metern haarscharf den rechten Win-

kel (64.) und Lewis Holtby verpasste 

eine Pichler-Flanke nur knapp (69.). 

In der Schlussphase waren es dann 

aber nochmal die Lilien, die die Partie 

fast noch auf ihre Seite gezogen hät-

ten. Stefan Theskers Klärungsversuch 

klatschte an den rechten Pfosten (81.) 

und Dähne bewahrte seine Farben mit 

einer starken Parade im Eins gegen 

Eins mit Honsak vor einem Rückstand 

(83.). Auch die letzte Chance des Spiels 

vereitelte der starke KSV-Torwart, als 

er einen Freistoß von Tobias Kempe 

mit einer Hand über die Latte wischte 

(90.+1) – und den Störchen damit einen 

verdienten, aber auch hart erarbeiteten 

Punkt festhielt.

„Es war ein Schritt in die rich-
tige Richtung. Auf dieser Leis-
tung können wir aufbauen.“

Hauke Wahl, Holstein Kiel

Mikkel Kirkeskov lieferte sich intensive Duelle mit Darmstadts Erich Berko.

Alexander Mühling triff t per Elfmeter zur zwischenzeitlichen Führung – und macht sich zum alleinigen 
Zweitliga-Rekordtorschützen der KSV.
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Verdienter Punktgewinn
Störche nahmen einen Zähler vom Hamburger SV mit und 
sind in Liga zwei gegen die Rothosen weiterhin ungeschlagen

HOLSTEIN KIEL  RÜCKBLICK HAMBURGER SV

Die KSV Holstein hat am vergangenen 

Samstag einen Punkt vom Hambur-

ger SV mitgenommen. Die Störche 

trennten sich vor 39543 Zuschauern 

im Volksparkstadion vom HSV 1:1-Un-

entschieden. Sonny Kittel brachte die 

Hamburger in der Anfangsphase per 

Foulelfmeter in Führung, die Bene-

dikt Pichler kurz nach Wiederanpfi ff  

ausglich.

Die Gastgeber betrieben von Beginn 

an frühes Pressing, die erste gute 

Gelegenheit hatten indes die Störche, 

als Steven Skrzybski den Ball in den 

Lauf von Benedikt Pichler legte, der 

aus spitzem Winkel den linken Außen-

pfosten traf (7.). Holstein war griffi  g, 

musste dann aber einen Foulelfme-

ter gegen sich hinnehmen, nachdem 

Schiedsrichter Marco Fritz die Grätsche 

von Julian Korb gegen den einlau-

fenden Faride Alidou als strafbares 

Foulspiel bewertet hatte. Den fälligen 

Strafstoß verwandelte Sonny Kittel si-

cher ins rechte obere Eck und ließ KSV-

Keeper Thomas Dähne keine Chance 

(12.). Die Führung bescherte den 

Hausherren Rückenwind, Hochkaräter 

Metern einnetzte (46.). Die Partie war 

nun völlig off en. Den nächsten Hoch-

karäter hatte der HSV, als Ludovit Reis 

den eingewechselten Mikkel Kaufmann 

in Szene setzte, der die Kugel frei vor 

Dähne am langen Pfosten vorbeischob 

(60.). Im direkten Gegenzug setzte 

Pichler eine Ablage von Finn Porath 

über den Querbalken hinweg (61.). 

Holstein stand weiterhin hinten sicher 

und war in der Schlussphase dem Sieg-

treff er näher als die Hausherren, die 

nun nicht mehr zu echten Torchancen 

kamen. Die Gäste von der Förde hätten 

hingegen das Spiel noch für sich ent-

scheiden können, doch Joker Fiete Arp 

scheiterte an alter Wirkungsstätte aus 

kurzer Distanz an Johansson (71.) und 

Holtby zielte in der Nachspielzeit nach 

Zuspiel des eingewechselten Fabian 

Reese einen Tick zu hoch (90.+3). So 

stand am Ende ein verdienter Punkt-

gewinn für die KSV zu Buche, die auch 

im siebten Duell gegen den HSV in Liga 

zwei ungeschlagen blieb.

blieben jedoch aus. Stattdessen hatten 

die Kieler die nächste Gelegenheit, 

als Pichler im Zuge eines Konters von 

rechts in die Mitte zog, seinen Schuss 

aus 20 Metern aber knapp am linken 

Winkel vorbeisetzte (25.). Der HSV hatte 

in der Folge etwas mehr vom Spiel, kam 

seinerseits aber zu keinen gefährlichen 

Abschlüssen. Diese verbuchten vor 

der Pause dafür die Störche. Zunächst 

wurde nach einer Ecke der satte Schuss 

aus dem Rückraum des Ex-Hamburgers 

Lewis Holtby gerade noch geblockt 

(39.), dann verpasste 

Fin Bartels mit der 

größten KSV-Chance 

des ersten Durch-

gangs den Ausgleich, 

als er nach einem 

gegrätschten Quer-

pass von Pichler 

aus zwei Metern am 

in letzter Sekunde 

heranrauschenden 

HSV-Torwart Marko 

Johansson scheiterte 

(42.). 

Direkt nach dem 

Seitenwechsel ge-

lang Holstein dann 

der Ausgleich, als 

Bartels den Ball in 

den Lauf von Pichler 

spielte, der frei vor 

dem Tor trocken 

durch Johanssons 

Beine hindurch aus 15 

Der ehemalige Hamburger Fiete Arp scheitert aus kurzer Distanz an HSV-Torwart Marko Johansson.
 

Fin Bartels verpasste kurz vor der Pause den Ausgleich.

„Wir haben es über weite Stre-
cken des Spiels gut gemacht 
und einen Punkt in Hamburg 
geholt, der uns Selbstvertrauen 
geben muss, auch wenn mit 
etwas Glück auch ein Sieg drin 
gewesen wäre.“

Benedikt Pichler, Holstein Kiel
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HOLSTEIN KIEL  BLAU-WEISS-ROTES

Die Stimme der KSV 
Seit 2007 ist York Lange Holsteins Stadionsprecher. 
Heute feiert er mit seinem 250. Einsatz sein Jubiläum

wegzudenken“, berichtet der gebürtige 

Schleswiger. Nicht nur die Spielklasse, 

auch die Arbeit rund ums Spiel hat sich 

für ihn in den vergangenen 14 Jahren 

durchaus verändert. „Am Anfang haben 

wir ein wenig erzählt und ein bisschen 

Musik gespielt“, erinnert sich Lange 

grinsend, „aber mittlerweile ist das 

alles genau durchgetaktet und sehr 

professionell geworden.“ Natürlich 

erfordert der Job als Stadionsprecher 

aber auch heute noch die gleiche 

Spontanität wie damals, wenn es drauf 

ankommt. „Bei einem Heimspiel vor ei-

nigen Jahren sind Rostocker Gästefans 

auf die Imbissbude im Auswärtsblock 

geklettert, sodass ich mehrere Durch-

sagen machen musste. Das Schöne war, 

dass man gemerkt hat, dass man die 

Leute erreicht, wenn man vernünftige 

Ansagen auf Augenhöhe macht“, so 

Lange rückblickend. Generell hat er in 

vielerlei Hinsicht bewegende Momente 

mit Holstein erlebt. Sei es die DFB-Po-

kal-Saison, als die Störche als Viertli-

gist erst im Viertelfi nale am späteren 

Pokalsieger Borussia Dortmund um 

den damaligen Trainer Jürgen Klopp 

scheiterten, die Aufstiege in die dritte 

und zweite Liga, die Relegationsspiele 

gegen 1860 München, Wolfsburg und 

Köln – oder auch der Moment, als 

Lange im März 2017 vor einem Heim-

spiel Abschied vom verstorbenen 

KSV-Präsidenten Roland Reime nehmen 

musste. „Beim Verlesen des Textes 

ist mir die Stimme gebrochen, zumal 

neben Herrn Reime auch noch zwei 

weitere Menschen aus meinem engsten 

Umfeld im selben Zeitraum verstorben 

waren“, blickt der 52-Jährige zurück, 

„aber auch diese Momente zeigen, was 

für ein familiärer Verein Holstein Kiel 

ist.“ Apropos familiär: Der Stadionspre-

cher hat ein gutes Verhältnis zu den 

KSV-Profi s, wobei ihm einige natürlich 

mit der Zeit besonders ans Herz wach-

sen. „Da fallen mir als erstes Christian 

Jürgensen, Kenneth Kronholm, Patrick 

Herrmann und Janni Serra ein“, so 

Lange, der den Ausgleichstreff er von 

Marvin Ducksch zum 2:2-Endstand im 

ersten Zweitliga-Heimspiel der KSV 

In der Oberliga Nord fi ng alles an. An 

26. August 2007 war York Lange zum 

ersten Mal für die KSV Holstein als Sta-

dionsprecher im Einsatz. Als Nachfolger 

von Volker Marczynkowski stand der 

Moderator von Holsteins Medienpart-

ner Radio Schleswig-Holstein (R.SH) 

beim Heimspiel gegen Hannover 96 

II erstmals am Seitenrand. Seitdem 

erlebte Lange einiges mit. Mehrere 

Aufstiege, Relegationsspiele, magische 

Pokalabende – „mittlerweile ist Hol-

stein aus meinem Leben nicht mehr 

Seit 2007 ist Lange als Stadionsprecher im Ein-
satz.

Daumen hoch! York Lange feiert heute Jubiläum.
Der 52-Jährige fi ndet stets die richtigen Worte.

Eines der Highlights: Das DFB-Pokal-Heimspiel 
gegen Borussia Dortmund um den damaligen 
Trainer Jürgen Klopp (re.).

Lange weiß, welche Lektüre rund um's Heimspiel 
wichtig ist.

nach dem Aufstieg 2017 gegen den SV 

Sandhausen in der Nachspielzeit als 

seine emotionalste Tor-Durchsage be-

schreibt. In diesem Sinne: Herzlichen 

Glückwunsch zu 250 Spielen, York – 

und auf viele weitere emotionale Mo-

mente mit dir im Holstein-Stadion!
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CITTI-PARK

von Holstein Kiel!

Weitere Infos: www.kaex.ch

Erhältlich bei:

Regenerationsmassnahmen nochmal optimieren.“

Dr. Andre Filipovic 



Sterner unterstützt die eStörche
eStorks veranstalten in der Vorbereitung Bootcamp – 
Saison start gegen Leverkusen und Hansa

Die Saisonvor-

bereitung im 

eStork-Nest ist in 

den letzten Zügen. 

Bevor das Transfer-

fenster der Virtual 

Bundesliga Club 

Chamionship bei 

Bevestor schloss, 

konnte noch ein 

vierter Spieler im 

Profi kader ver-

zeichnet werden. 

Das eSports-Team 

von Holstein Kiel 

freut sich über eine 

Verstärkung der 

Lizenzmannschaft, 

weil mit Jonas 

Sterner zur kommenden Saison auch 

ein KSV-Profi  den Verein an der Konsole 

vertreten wird. Jonas „Jonas_fi falita“ 

Sterner wird an der Playstation 5 

antreten.

Zur Saisonvorbereitung gehört auch 

ein Trainingslager, welches die Mann-

schaft in Form eines Bootcamps in Kiel 

absolvierte. Teil des Bootcamps waren 

intensive Spielanalysen, Coachings und 

Gameplays. Neben intensiven Stunden 

an der Konsole fand auch ein kleines 

Shooting im maritimen Umfeld an der 

Förde statt.

Am kommenden Dienstag, den 9. No-

vember, startet die VBL CC mit dem 

ersten Doppelspieltag. Die Spieltage 

werden jeden Dienstag live auf Twitch 

übertragen. Die ersten beiden Spiele 

bestreitet das Team auswärts gegen 

die eSportler von Bayer 04 Leverkusen 

und Hansa Rostock. Anpfi ff  ist jeweils 

um 18 Uhr und 20 Uhr.

Ihr möchtet keine Streams verpassen? Dann folgt uns auf unseren Kanälen.

www.twitch.tv/holsteinesports · Twitter: @HolsteinEsports · Insta: @HolsteinEsports

Holsteins eSports-Team der Saison 2021/22: Nils Mohr, Marvin Schmidt-Tych-
sen, Niklas Kowalzik, Colin Völter (hinten von links), Teammanagerin Eileen 
Wunderlich, Trainer Rico Hölzel, Florian Wilhelm (vorne von links). Es fehlen 
Jonas Sterner und Cihat Korkmaz.

Jonas Sterner spielt in dieser Saison nicht nur 
für die KSV-Profi s, sondern unterstützt auch die 
Holstein-eStorks.
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Ingenieurteam Trebes Unternehmensgruppe
Kiel · Rendsburg · Rostock · Flensburg |  Trebes.de

Endlich wieder LOTTO Masters!
Traditioneller Budenzauber startet nach einjähriger Pause 
am 8. Januar 2022 endlich wieder

Nach der pandemiebedingten Absage 

des LOTTO Masters 2021 ist es am 8. 

Januar 2022 endlich wieder so weit: 

Voller Vorfreude erwartet die schles-

wig-holsteinische Fußballfamilie mit 

dem 23. LOTTO Masters das erste sport-

liche Highlight des Jahres. Beim tradi-

tionellen Hallen-Event der Extraklasse 

treff en die acht besten Mannschaften 

Schleswig-Holsteins vor einer einzig-

artigen Kulisse in der Wunderino Arena 

in Kiel aufeinander. Geplant ist die 

Vollauslastung der Zuschauerkapazität 

unter Berücksichtigung der 3G-Rege-

lung (Zugang für geimpfte, getestete 

und genesene Zuschauer*innen). 

Tickets für das LOTTO Masters 2022 

sind seit Montag, dem 01. November, 

im CITTI-Park Kiel, in den Kieler fami-

la-Warenhäusern sowie direkt bei der 

Wunderino Arena (Mo., Mi., Fr., jeweils 

von 10 bis 15 Uhr) erhältlich.

Tickets der Kategorie 1 bis 3 sind für 

18,- bis 35,- Euro erhältlich. Ferner bie-

tet der SHFV seinen Vereinen exklusiv 

ein limitiertes Kartenkontingent der 

Sitzplatzkategorie 3 an – ab einer Be-

stellmenge von 20 Tickets kostet die 

Karte pro Stück nur 14,- Euro (Einzel-

preis: 20,- Euro, 18,- Euro ermäßigt für 

U16-Jugendliche). Gruppentickets für 

das LOTTO Masters können ebenfalls 

ab Montag (12:00 Uhr) über das Be-

stellformular auf www.shfv-kiel/ticke-

ting bestellt werden.

Sicher für das Turnier qualifi ziert sind 

Holstein Kiel sowie der SC Weiche Flens-

burg 08, der VfB Lübeck, der 1. FC Phönix 

Lübeck, der Heider SV, der Eckernförder 

SV und der SV Eichede. Der letzte Teil-

nehmer des LOTTO Masters 2022 wird im 

Rahmen eines Qualifi kationsspiels zwi-

schen den Flens-Oberligisten TSV Bor-

desholm und SV Todesfelde ausgespielt. 

Das Entscheidungsspiel fi ndet am 6. 

November um 13:30 Uhr auf der Anlage 

von Eutin 08 statt.

Die Auslosung der beiden Vorrunden-

gruppen fi ndet auch in diesem Jahr 

traditionell im Uwe Seeler Fußball Park 

statt. Am Mittwoch, dem 10. November 

2021, ab 19.00 Uhr können alle Fußball-

fans die Auslosung mit spannenden 

Interviews der Turnierteilnehmer und 

Informationen zum Turnier im Lives-

tream des Schleswig-Holsteinischen 

Zeitungsverlags verfolgen. 
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2020 hieß der LOTTO-Masters-Sieger SV Todesfelde.
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HOLSTEIN-

39,95

Holstein Kiel
Stockfahne blau
Flagge zeigen! 
Die kleine Fahne ist für alle Gelegen-
heiten und den Einsatz in den eigenen 
vier Wänden oder im Garten ideal 
geeignet. Angelehnt an das Trikot der 
Saison 2021/2022 besticht die Fahne 
durch ihre blaue Farbgebung, die 
bunten Diagonalstreifen und dem 
großen Vereinslogo der KSV Holstein. 

Maße: 40 x 30 cm
Material: 100 % Polyester

Holstein Kiel
Aufkleber Sets
Zeig Deine Liebe zum Verein! Mit den 
Sticker-Sets von Holstein Kiel hast Du 
immer den passenden Aufkleber parat.

Gebrauchshinweis: 
Verklebung auf fett- und staubfreien, 
glatten Oberflächen garantiert 
jahrelange Haltbarkeit. 
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Holstein Kiel
Stockfahne blauu

5,005,00
NEU

„Kyle Ahoi“
Spirituosen
Anfeuern von Innen! Wenn für Holstein ein Tor fällt, ist das 
der perfekte Anla , um auf unsere Lieblingsmannschaft 
anzustoßen! Die Sondereditionen „Kyle Ahoi“, präsentiert 
von der Kieler Spirituosen Manufaktur, zieren jede Hausbar – 

nd die passenden Gläser sind das perfekte Mitbringsel für 
alle Holstein-Fans!

„Kyle Ahoi“ Gin, Rum oder Vodka | jeweils 40% VOL, 0,7l
Schnapsgläser im 2er-Set

H l l

4,95
4,95

NEU

19,90

AnSTOSS
IM Doppelpass

8,95



FANSHOP.DE

Softshell Jacke
"Classic"
Dass das Wetter an der Kieler Förde schon mal 
etwas rauer werden kann, ist man als Kieler 
gewohnt und weiß: "Es gibt kein schlechtes 
Wetter, nur schlechte Kleidung".
Um für alle Eventualitäten gewappnet zu sein, 
ist wohl kaum etwas besser geeignet, als die 
Holstein Kiel Softshell Jacke – ob im Stadion 
oder im Alltag.

Material: 100% Polyester
wasserabweisend, winddicht, atmungsaktiv
Größen: S - 4XL

Damen Hoodie
Pink Ahoi!
Holstein Kiels erster, rein für die 
Damenwelt konzipierter Hoodie schreit 
förmlich die Vereinszugehörigkeit nach 
Außen! Aber natürlich darf er auch von 
Pinkliebhabern und nicht nur von der 
holden Weiblichkeit getragen werden! ;)

Material: 100% Baumwolle
Größen: S - 3XL | Kids (128 - 164)

für die

NEU

Regenjacke „Puma“
Bei schlechtem Wetter draussen sein?
Wind und Wetter auch auf dem Fußball-
platz trotzen? Mit der neuen Puma 
Regenjacke und dem Rückendruck des 
Heimtrikots kein Problem.
Mit dem Wappen auf der Brust wei
jede/r, wofür du stehst.

Material: 100% Polyester
Mit einrollbarer Kapuze
Größen: S - 3XL | Kids (140 - 176)
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Beraten Planen ÜberwachenSCHLÜTER+THOMSEN  INGENIEURGESELLSCHAFT MBH & CO. KG

UND AB
GEHT DIE OST
WIR WÜNSCHEN EUCH VIEL ERFOLG UND EINE STABILE
SAISON IN DER STÄRKSTEN ZWEITEN LIGA ALLER ZEITEN.
#KSV #KielAhoi #BesteMannschaft #S+T SCHLUETER-THOMSEN.DE

IHR HUND  
LIEBT FUSSBALL? 
WIR AUCH.
Deshalb unterstützen wir Holstein Kiel  
als  offizieller Partner und Mitglied  
im Störche-Club.

futterhaus.de
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Der Norden in Mode
Die Eggemann concept GmbH unterstützt die Norddeutschen 
modisch und die Störche partnerschaft lich

Mit 15 Partnerstores, persönlicher und 

fachlicher Beratung, einer traditionel-

len Kieler Historie und immer einem 

Lächeln auf den Lippen, sorgt die 

Eggemann concept GmbH für ein gut 

gekleidetes Norddeutschland – kre-

ativ, kompetent und mit einer Menge 

Teamgeist.

1896 als Herrenausstatter in Kiel-Gaar-

den gegründet, stellte der Mode-Spezi-

alist seine Anpassungsfähigkeit seither 

mehrfach unter Beweis: Vom Modehaus 

im Ostseepark Raisdorf entwickelte Tilo 

Eggemann das Unternehmen 2008 hin 

zu einem Spezialisten für Partnerstores 

mit namhaften Anbietern. „Wir als Un-

ternehmen passen uns beständig dem 

Markt im Bekleidungshandel an, um 

die Bedürfnisse und Perspektiven der 

Kunden bestmöglich erfüllen zu kön-

nen“, beschreibt Geschäftsführer Tilo 

Eggemann das Konzept. So leitet die 

Eggemann concept GmbH inzwischen 

15 Stores in ganz Norddeutschland. 

Nicht nur im Kieler CITTI PARK können 

sich Kunden in Tommy Hilfi nger-, Marc 

O‘Polo- und SUITS-menswear-Stores 

fachlich und kompetent beraten lassen, 

auch in Lübeck, Flensburg, Hamburg, 

Lüneburg und Bremen führt das regio-

nale Familienunternehmen Marken-Fi-

lialen. Dabei folgen alle Stores einer 

klaren Philosophie: „Wir möchten, dass 

der Kunde den Laden glücklich verlässt. 

Er soll einen echten Mehrwert erfahren 

und wir unterstützen ihn dabei, die 

Mode zu fi nden, die zu ihm passt.“ Mit 

kompetenter Fachberatung, Wohl-

fühl-Atmosphäre und immer einem 

Lächeln auf den Lippen: „Wir beraten 

unsere Kunden individuell, stellen stil-

gerechte Outfi ts zusammen und das 

gesamte Wissen unserer Mitarbeiter 

zur Verfügung. Mit regelmäßigen Wei-

terbildungen ist unsere Fachkompetenz 

so immer auf dem höchsten Niveau“, so 

Tilo Eggemann.

Modische Spitzen für Norddeutschland

Die Auswahl des Sortiments gestaltet 

der Mode-Spezialist selbst: „Unser 

Sortiment ist individuell zusammen-

gestellt. Wir möchten immer neue und 

spannende Mode präsentieren, die 

zu Norddeutschland passt, modische 

Spitzen setzt und die Lust macht. So 

tragen wir unseren Teil dazu bei, dass 

die Norddeutschen gut gekleidet sind“, 

schmunzelt Tilo Eggemann. Besonde-

ren Anteil daran haben die 110 Mitar-

beiter, die in den Stores dafür sorgen, 

dass sich die Kunden wohl fühlen. 

Und auch selbst sind sie gern Teil des 

Unternehmens, das einen wertschät-

zenden Umgang mit den Angestellten 

pfl egt: „Jeder bringt seine Stärken und 

Talente mit ein, jeder ist eingebunden 

und trägt seinen Teil zum Erfolg bei. 

Wir leben eine Atmosphäre, in der man 

gerne zur Arbeit kommt und in der 

jeder Spaß hat, Leistung zu erbringen. 

Unsere Kommunikationswege sind 

kurz, wir sind immer ansprechbar und 

lösen alle Probleme gemeinsam“, so 

der Textilbetriebswirt. Mit regelmäßi-

gen Weiterbildungen und Team-Events 

wird das Miteinander gefördert und der 

Teamgeist gestärkt.

Familiär, nachhaltig, attraktiv

Den lebt die Eggemann concept GmbH 

auch bei den Störchen aus: Seit der 

aktuellen Saison unterstützt der 

Mode-Spezialist die KSV Holstein als 

Mitglied im regionalen Sponsorennetz-

werk. Begeistert hat der Verein Tilo 

Eggemann aber auch schon vor seinem 

Beitritt: „Der Verein ist mir schon seit 

Jahren sympathisch, mein Sohn und 

ich sind regelmäßig Gäste im Stadion. 

Holstein Kiel ist ein familiär geführter 

Club mit einer tollen Philosophie und 

ausgerichtet auf langfristigen und 

nachhaltigen Erfolg. Da bin ich gerne 

Fan und Mitglied." Als langjähriger 

Fußballer ist der Sport für den Nord-

deutschen eine Herzensangelegenheit: 

„Attraktiven Fußball in Kiel zu sehen, 

macht Freude und Spaß.“ Und auch der 

Norden liegt Tilo Eggemann am Herzen: 

„Ich liebe die See, das Meer, den Wind, 

die norddeutsche Landschaft. Nicht 

umsonst wohnen in Schleswig-Hol-

stein die glücklichsten Menschen. Ich 

zumindest bin es.“ Wenn jetzt noch die 

Störche gewinnen…

In Kiel kö nnen sich Kunden im CITTI-PARK bei Tommy Hilfi ger, Marc O´Polo oder dem neuen SUITS 
 menswear Store kompetent beraten lassen.

Tilo Eggemann und sein Team fü hren einen wert-
schä tzenden Umgang miteinander und mit den 
Kunden.
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Schleswig-Holstein. Der echte Norden.

Wir wünschen allen Fußballfans ein packendes Spiel 
und anschließend eine gute Heimfahrt mit Bahn und Bus.  

www.nah.sh

Dynamo Moskau 
oder Dresden? 

Egal! Hauptsache 
Holstein!



HOLSTEIN KIEL  HOLSTEIN U23HOLSTEIN KIEL  HOLSTEIN U23

„Hut ab vor diesen Kieler Jungs!“
 U23 holt im Regionalliga-Spitzenspiel einen wertvollen Zähler 
und bleibt zum zehnten Mal in Folge ungeschlagen

Der Höhenfl ug geht weiter. Die Kieler 

U23 holte am vergangen Freitag beim 

Titelanwärter SC Weiche Flensburg 

08 in einem intensiven, hochwertigen 

und jederzeit spannenden Topspiel 

ein wertvolles 0:0-Unentschieden. 

Aufgrund der großen Tormöglichkei-

ten wäre vor den 1.428 Zuschauern im 

Manfred-Werner-Stadion auch ein Sieg 

für die Jungstörche möglich gewesen. 

„Hut ab, was diese Kieler Jungs drauf 

haben“, lobte der ehemalige Kieler Ex-

Profi  in Reihen der Flensburger, Patrick 

Herrmann, den KSV-Nachwuchs.
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www.RSH.de

AUFDREHEN,
H LSTEIN!
EGAL OB AUF DEM PLATZ ODER IM RADIO – 
R.SH IST  IMMER MIT DABEI.

Bleiben Sie immer und überall auf dem Laufenden – mit Ihrer 

sh:z-Tageszeitung auf Tablet, Smartphone und PC sowie allen 

Meldungen auf shz.de. Sichern Sie sich jetzt DigitalPremium 

und ein Gerät Ihrer Wahl!
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erzielen müssen, heute war mehr drin 

für uns“, haderte KSV-Stürmer Laurynas 

Kulikas mit der Chancenverwertung. 

Trainer Sebastian Gunkel meinte: „Das 

war ein ganz toller Rahmen mit einer 

stimmungsvollen Kulisse hier in Wei-

che. Zwar mussten die Zuschauer auf 

Tore verzichten, aber es war ein sehr 

lebendiges, intensives Spiel – ein ech-

ter Fight. Für die Entwicklung unserer 

jungen Spieler ergibt so ein Duell einen 

tollen Lerneff ekt!“ Weiches Trainer Tho-

mas Seeliger sagte: „Ich glaube heute 

muss sich niemand angesichts des 

Ergebnisses grämen. Holstein Kiel war 

wieder sehr spiel- und laufstark. Im 

ersten Durchgang hatten wir überhaupt 

keinen Zugriff  auf die Störche. Nach 

der Pause lief es dann für uns besser 

und wir haben unser Spiel nach vorn 

geschoben. Wir haben alles reingewor-

fen und eine tolle Moral gezeigt. Das 

Ergebnis entspricht dem Spielgesche-

hen. Wir hätten auch in Hinblick auf die 

Aufstiegsrunde gewonnen, aber Kiel 

ist nicht ohne Grund seit zehn Spielen 

ungeschlagen!“

Sonntag gegen Phönix Lübeck

Am Sonntag um 14 Uhr erwarten die 

Jungstörche nun Phönix Lübeck im 

CITTI FUSSBALL PARK. Dann will die 

Gunkel-Elf ihre tolle Serie von zuletzt 

zehn ungeschlagenen Spielen weiter 

ausbauen und ihre gute Rolle im Drei-

kampf um die Tabellenführung gegen 

Weiche und Teutonia Ottensen weiter 

ausbauen.

 

HOLSTEIN KIEL  HOLSTEIN U23

Erster Durchgang gehörte Holstein

Die Jungstörche legten in Weiche los 

wie die Feuerwehr. In der 12. Spielminute 

hatte Laurynas Kulikas die Führung auf 

dem Fuß, aber Weiches Kevin Njie klärte 

kurz vor der Linie. In der 18. Minute 

tauchte Weiches Keeper Florian Kirschke 

beim Flachschuss von Michel Stöcker 

blitzschnell ab und parierte ausgezeich-

net. Holstein ließ den Platzherren nur 

selten Luft zum Durchatmen. Erst nach 

einer halben Stunde kamen die Platz-

herren durch den 18-m-Distanzschuss 

von Noel Kurbach erstmals gefährlich 

vor das Kieler Tor, doch der aufmerk-

same Timon Weiner klärte mit Hilfe des 

Pfostens. Holstein machte weiter Druck. 

Nach 40 Minuten passte der aufgerückte 

Lucas Wolf scharf in die Mitte, Routinier 

Tim Siedschlag schoß aus 13 Metern 

hart und fl ach auf das Tor von Kirschke, 

doch er 

traf den im 

5-m-Raum 

postierten 

Kulikas – 

Pech für die 

Elf von Se-

bastian Gun-

kel in dieser 

Szene. Tor-

los ging es 

in die Pause, 

auch wenn 

der erste 

Durchgang 

klar an Hol-

stein ging.

Weiche stärker im Spiel

Weiche kam druckvoller aus der Ka-

bine, doch Holstein hielt voll dagegen. 

Fünf Minuten nach dem Seitenwechsel 

setzte sich Jonas Sterner auf der linken 

Außenbahn energisch durch, bediente 

den im Sturmzentrum besser postier-

ten Lucas Wolf, der jedoch aus sieben 

Metern am herauseilenden Kirschke 

scheiterte. Auf der Gegenseite brachte 

Marcel Cornils das Kieler Gehäuse 

zweimal in Bedrängnis. Nun ging es 

hin und her. In einer Drangphase hätte 

Weiche durch einen Stolperball von 

Christopher Kramer beinahe das 1:0 

erzielt (64.). KSV-Kapitän Niko Koulis 

klärte haarscharf vor der Linie. Glück in 

dieser Szene für die Störche. Was nun  

folgte, war ein packendes Regionalli-

ga-Spiel, in dem es vor beiden Toren 

immer wieder lichterloh brannte. Doch 

Tore spran-

gen dabei 

nicht mehr 

heraus. Auf-

grund der 

Flensburger 

Leistungs-

steigerung 

nach der 

Pause ging 

das Remis 

letztlich in 

Ordnung.

Stimmen 

zum Spiel

„Vor allem 

im ersten 

Durchgang 

hätten wir 

einen Treff er 

Sebastian Gunkel feuert sein Team an.

Eric Gueye gegen Patrick Herrmann.

Nico Carrera gegen Jonas Walter.
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HOLSTEIN KIEL  HOLSTEIN U23

11. Spieltag (8.-10. Oktober 2021)

Drochtersen/Assel – VfB Lübeck 3:0 (2:0)

Phönix Lübeck – Hamburger SV II abg.

Heider SV – E. Norderstedt 2:2 (1:2)

FC St. Pauli II – Weiche Flensburg 2:1 (1:1)

Teutonia Ottensen – Holstein U23 1:1 (0:0)

12. Spieltag (15.-17. Oktober 2021)

SV Drochtersen/Assel – Hamburger SV II   0:0 (0:0)

1. FC Phönix Lübeck – Eintracht Norderstedt   1:1 (0:1)

Heider SV – FC Teutonia 05                       1:1 (0:0)

FC St. Pauli II – VfB Lübeck                 1:0 (1:0)

Altona 93 – Holstein Kiel II               0:3 (0:2)

12. Spieltag (15.-17. Oktober 2021)

SV Drochtersen/Assel – Hamburger SV II 0:0 (0:0)

1. FC Phönix Lübeck – Eintracht Norderstedt 1:1 (0:1)

Heider SV – FC Teutonia 05 1:1 (0:0)

FC St. Pauli II – VfB Lübeck 1:0 (1:0)

Altona 93 – Holstein Kiel II 0:3 (0:2)

13. Spieltag (23.-24. Oktober 2021)

Weiche Flensburg 08 – Altona 93 4:2 (2:0)

Hamburger SV II – FC St. Pauli II 2:2 (2:0)

Eintr. Norderstedt – SV Drochtersen/Assel 0:0 (0:0)

FC Teutonia 05 – 1. FC Phönix Lübeck 2:2 (2:1)

Holstein Kiel II – Heider SV 3:0 (1:0)

7. Spieltag (11.-12. September 2021)

Heider SV – Altona 93 1:2 (0:2)

Teutonia Ottensen – Weiche Flensburg 1:0 (0:0)

Holstein U23 – Hamburger SV II  3:1 (1:0)

E. Norderstedt – VfB Lübeck 1:2 (0:2)

Drochtersen/Assel – FC St. Pauli II 0:4 (0:1)

8. Spieltag (17.-19. September 2021)

Weiche Flensburg – Heider SV 3:1 (2:1)

FC St. Pauli – Holstein U23 0:2 (0:1)

Hamburger SV II – E. Norderstedt 2:3 (1:1)

VfB Lübeck – Teutonia Ottensen 0:1 (0:0)

Altona 93 – Phönix Lübeck 2:4 (2:1)

9. Spieltag (24.-26. September 2021)

Drochtersen/Assel – Altona 93 2:1 (0:0)

Phönix Lübeck – Weiche Flensburg 1:7 (1:3)

Heider SV – VfB Lübeck 0:2 (0:1)

Holstein U23 – E. Norderstedt 4:4 (2:2)

Teutonia Ottensen – Hamburger SV II 2:1 (0:0)

10. Spieltag (1.-3. Oktober 2021)

Weiche Flensburg – Drochtersen/Assel 0:0 (0:0)

VfB Lübeck – Phönix Lübeck 2:2 (2:1)

Hamburger SV II – Heider SV 2:1 (0:1)

E. Norderstedt – Teutonia Ottensen 1:1 (0:1)

Altona 93 – FC St. Pauli II 2:2 (0:1)

14. Spieltag (29.-31. Oktober 2021)

Weiche Flensburg 08 – Holstein Kiel II 0:0 (0:0)

1. FC Phönix Lübeck – Heider SV 1:0 (1:0)

FC St. Pauli II – Eintracht Norderstedt 0:1 (0:1)

Altona 93 – VfB Lübeck 0:3 (0:0)

FC Teutonia 05 – SV Drochtersen/Assel 1:3 (0:2)

15. Spieltag (5.-7. November 2021)

VfB Lübeck – Weiche Flensburg 08

Heider SV – SV Drochtersen/Assel

Hamburger SV II – Altona 93

FC Teutonia 05 – FC St. Pauli II

Holstein Kiel II – 1. FC Phönix Lübeck (So., 14:00 Uhr)

16. Spieltag (12.-14. November 2021)

Weiche Flensburg 08 – Hamburger SV II

VfB Lübeck – Holstein Kiel II (Sa., 14:00 Uhr)

Altona 93 – Eintracht Norderstedt

FC St. Pauli II – Heider SV

SV Drochtersen/Assel – 1. FC Phönix Lübeck

17. Spieltag (20.-21. November 2021)

1. FC Phönix Lübeck – FC St. Pauli II

Hamburger SV II – VfB Lübeck

Holstein Kiel II – SV Drocht./Assel (So., 14:00 Uhr)

Eintracht Norderstedt – Weiche Flensburg 08

FC Teutonia 05 – Altona 93

REGIONALLIGA NORD SPIELPLAN 2021/22 – 
(Qualifi kationsgruppe Nord) Vorrunde Saison 2021/22
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HOLSTEIN KIEL  HOLSTEIN U19

Im Höhenfl ug
Die U19 fuhr zuletzt drei Siege in Folge ein und führt 
die Tabelle der A-Junioren Bundesliga Nord/Nordost an

Die Kieler U19 spielt bisher eine über-

ragende Saison in der A-Junioren Bun-

desliga Nord/Nordost. Die Mannschaft 

von Trainer Elard Ostermann musste 

in den bisherigen acht Ligaspielen 

nur eine Niederlage hinnehmen (2:4 

beim Chemnitzer FC), fuhr ansonsten 

sechs Siege und ein Unentschieden 

ein und führt aktuell die Tabelle der 

höchsten deutschen Spielklasse dieser 

Altersklasse an. Die jüngsten drei Liga-

spiele gegen den Eimsbütteler TV, die 

SG Dynamo Dresden sowie den FC Vik-

toria Berlin konnten allesamt mit 1:0 

gewonnen werden. Mit Ben Labes, der 

bisher sechs Treff er erzielte, stellen die 

Jungstörche zudem einen der besten 

Torjäger der Liga.

Gegen Eimsbüttel erarbeitete sich 

die U19 Jungstörche schon im ersten 

Durchgang gute Möglichkeiten, ver-

passte es aber, diese für eine frühe 

Führung zu nutzen. Auch der ETV 

strahlte Torgefahr aus und forderte 

Kiels Defensive immer wieder. Zwei 

Großchancen konnte Torwart Jarmain  

Ozuzu entschärfen. „Meine Mannschaft 

hat eine gute Mentalität an den Tag 

gelegt und solche schwierigen Pha-

sen immer wieder überwunden“, lobte 

Coach Ostermann später. Die zweite 

Halbzeit wurde  zur Geduldsprobe, 

ehe der erst kurz zuvor eingewech-

selte Pepe Kruse kurz vor Schluss den 

Siegtreff er erzielte. „Trotz einiger Um-

stellungen konnten wir an die guten 

Leistungen der Vorwochen anknüpfen. 

Wir freuen uns sehr über den insge-

samt verdienten Sieg und werden das 

Selbstvertrauen mit in die nächste 

Woche nehmen“, bilanzierte Ostermann.

Genau das gelang seiner Elf dann im 

Auswärtsspiel in Dresden auch. Die 

Kieler waren von Beginn an gut im 

Spiel, erspielten sich ein optisches 

Übergewicht und kamen zu ersten Ge-

legenheiten. Es dauerte allerdings bis 

zur 36. Minute, bis die Ostermann-Elf 

ihren starken Auftritt auch in einen To-

rerfolg ummünzte, als Faris Moumouni 

den Kieler Führungstreff er erzielte. 

Nach einer Freistoßfl anke von Jannic 

Ehlers verwertete der Stürmer einen 

Abpraller aus elf Metern per Volleyab-

nahme ins lange Eck. Nach dem Sei-

tenwechsel standen die Jungstörche 

hinten weiterhin sicher, ließen in der 

Off ensive aber weitere gute Chancen 

liegen. So mussten die Gäste von der 

Förde noch einmal zittern, als Dresden 

auf den Ausgleich drängte, überstand 

diese Phase aber schadlos und nahm 

folglich die drei Punkte mit nach Kiel. 

„Wir hatten genügend Möglichkeiten, 

um das Ergebnis frühzeitig beruhigen-

der zu gestalten, sind aber natürlich 

insgesamt sehr froh, hier gewonnen 

und darüber hinaus zu Null gespielt zu 

haben“, freute sich Ostermann.

Auch am vergangenen Sonntag ging 

der Höhenfl ug der Jungstörche weiter. 

Zwar erwies sich die Viktoria aus Berlin 

als der erwartet unangenehme Gegner, 

der die Gastgeber hoch und aggres-

siv anlief und vor Schwierigkeiten im 

Spielaufbau stellte. Doch nach dem 

Seitenwechsel gingen die Hausherren 

aktiver und aggressiver im Anlaufen 

und in den Zweikämpfen zu Werke und 

kamen durch  Ben Labes zum Sieg-

treff er. „Es war ein verdienter und hart 

erarbeiteter Sieg. Wir freuen uns sehr, 

als Tabellenführer in die kurze spielf-

reie Zeit zu können. Jetzt gilt es, kurz 

durchzuatmen und anschließend in den 

letzten Spielen vor Weihnachten an 

die jüngsten Leistungen anzuknüpfen“, 

sagte Ostermann, dessen Team am 

20. November beim Halleschen FC das 

nächste Ligaspiel bestreitet.

Die U19 feiert den jüngsten Heimsieg gegen Viktoria Berlin.

Ben Labes erzielte gegen Viktoria Berlin den 
Siegtreff er und ist mit sechs Saisontoren bester 
Torjäger der Kieler U19.

U19-Trainer Elard Ostermann kann mit dem bis-
herigen Saisonverlauf seiner Mannschaft  mehr 
als zufrieden sein.
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87 kg ger

1,91 m1999

timon

Name: Timon Weiner

Was gefällt Dir an Kiel bislang am besten?

Das Meer

Lieber Meer oder Berge?

Meer

Lieber Städtetrip oder lange Reise?

Lange Reise

Wenn Du eine Reise gewinnen würdest, bei der 

Du den Ort aussuchen könntest, wohin würde es 

gehen?

Costa Rica

Eher Sonnenschein oder Flutlicht?

Flutlicht

Heim- oder Auswärtsspiel?

Heimspiel

Wer ist dein Vorbild und warum?

Manuel Neuer, kommt aus dem gleichen Verein 

(Schalke 04) und hat damit meine komplette 

 Jugend begleitet

Was zeichnet Dich als Fußballer aus?

Ausstrahlung und gut auf der Linie

Wie verbringst Du in der Regel Deinen Feierabend?

Ich gehe gern zum Essen

Was waren bislang Deine schönsten Urlaubsziele?

Mit weitem Abstand New York
Was machst Du an einem freien Tag?
Regenerieren

Hast Du Geschwister?Einen großen Bruder

Welche Musik hörst du am liebsten?
Pop, Rap

Welche Serie hast du als letztes geschaut?
Peaky Blinders



FÜR DIE GESUNDHEIT
PASSGENAU

Holstein Kiel und IKK - Die Innovationskasse sind Gesundheitspartner. 
Wir haben verstanden: Sport und Gesundheit gehören einfach zusammen.
Jetzt mit den Gesundheitstipps der Profis gemeinsam mehr erreichen.

Jetzt starten
ikk-macht-holstein-fit.de



Welche Schulfächer waren deine besten?Sport und Geschichte

Was motiviert dich im Leben?Meine Familie

Welchen Tipp würdest Du Deinem früheren Fußbal-
ler-Ich geben?
Jeden Tag alles geben

Hattest Du früher einen Lieblingsclub oder Fußbal-
ler, wen?
Schalke 04, habe dort meine Jugend verbracht

An welchen besonderen Moment in Deiner Fußball-
karriere erinnerst Du Dich gern?Finale Deutsche A-Jugend-Meisterschaft

Auf welchen Gegner freust Du Dich in dieser Saison 
besonders?
Auf das Derby mit der U23 gegen den VfB Lübeck

Wo landet die U23 am Ende der Saison?Aufstiegsrunde 

Welches war Dein bestes Spiel (und wann)?Ich warte noch auf mein erstes Tor

Wann hast Du mit dem Fußballspielen angefangen?
Im Verein mit vier Jahren

Wie alt warst Du, als Du Profi  wurdest?19 Jahre alt



Kuschelig weich ist sie, die neue große 
Flauschdecke von Holstein Kiel.
Schlicht in Grau- und Beigetönen.

Maße: 200 x 150 cm
Material: 86 % Polyacryl, 
7 % Baumwolle, 7 % Polyester
Hinweis: Oeko-Tex Standard 100

Holstein Kiel
Flauschdecke
Zuhause

49,95

  Holstein Kiel Fanschal
„Blau-Weiß-Rot“ „

Unsere Lieblingsfarben tragen wir
nicht nur in uns, sondern auch an uns.
Dein Begleiter fürs Stadion.

Maße: 150 cm inkl. Fransen
Material: 100 % Polyacryl 

h an unns.s.

14,50

stein Kiel Fanscha

8,90

Holstein Kiel
Multifunktionstuch
Egal ob für den Kopf, den Hals oder das
Handgelenk: Das Holstein Kiel Multifunktionstuch 
ist eine vielseitige und praktische Möglichkeit, 
unsere Störche zu unterstützen.

Maße: 24 x 48cm | Material: 100% Polyester

wärmt das
     Holstein-Herz!

Jeder von uns wünscht sich einen 
warmen Ort, an dem man sich 
wohl fühlt. Mit dem Holstein Kiel 
Feuerkorb kannst du diesen 

„Heimathafen“ aufstellen, wo Du 
möchtest! Durch das einfache 
Stecksystem ist der Feuerkorb in 
nur wenigen Minuten auf- und 
auch wieder abgebaut. 

Maße: B x T x H:  40 x 40 x 60 cm
Material: 3 mm Stahlblech

nscht sich einen 
em man sich 
m Holstein Kiel 

149,95

NEU

Holstein Kiel
Feuerkorb

HOLSTEIN-

Maße: 200 x 150 cm
Material: 86 % Polyacryl,
7 % Baumwolle, 7 % Polyester
Hinweis: Oeko-Tex Standard 100

8,90

Holstein Kiel
Multifunktionstuch
Egal ob für den Kopf, den Hals oder das
Handgelenk: Das Holstein Kiel Multifunktionstuch 
ist eine vielseitige und praktische Möglichkeit, 
unsere Störche zu unterstützen.



Weich Träumen vom Lieblingsverein –
Mit diesem aus ehemaligen Trikots 
hergestellten Kissen geht das wie im 
Schlaf! Und es beweist:
Wir verstehen etwas vom Upcycling!

Farbe: Blau
Material: 100 % Trikotstoff
  100 % Polyester

Zu jedem Outfit das passende Paar 
Socken im Schrank. Mit dem 3er Pack 
Sportsocken von Holstein Kiel hast du 
immer die passende Fußbekleidung 
zur Hand.

Farbe: Blau, Schwarz, Weiß
Material: 75 % Baumwolle, 
22 % Polyester, 3 % Elastan
Größen: 35-47

ast ddu u 
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14,95

Holstein Kiel 
Sportsocken 
3er-Pack

passend
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Holstein Kiel
Jogger blau
Alle Fans, die es im Alltag gerne sportlich-
bequem haben wollen, sollten sich die 
Holstein Kiel Jogger einmal ansehen. 
Während die Aufdrucke "KSV von 1900" 
und "Kiel Ahoi" ein leichtes Retro-Feeling 
verströmen, zeigt sich der schmalere 
Schnitt der Jogginghose mitsamt Knöchel-
bund von seiner modernen Seite. Ob für 
den Sport oder im Alltag - die Holstein Kiel 
Jogginghose ist ein kleines Highlight im 
Schrank eines jeden Fans.  

Farbe: Blau
Material: 80 % Baumwolle, 20 % Polyester
Größen: S–4XL

n Kiel
blau
ie es im Alltag gerne sportlich-
ben wollen, sollten sich die 
el Jogger einmal ansehen. 

Ein royal-blaues, modisches Shirt mit 
stylischem "KSV" und "1900" Aufdruck, 
gekrönt von einer Storchen-Silhouette –
Was will ein treuer Holstein-Fan mehr?! 
Und das Vereinslogo von Holstein Kiel
im Nacken stärkt Dir den Rücken!

Farbe: „KSV Royal“ Blau
Material: 100 % Baumwolle 
Größen: S–3XL

Holstein
Kiel T-Shirt 

NEU NEU
37,95

FANSHOP.DE

4XL

ein –

19,95Holstein Kiel
Kissen Trikot 

Holstei

NEU
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Sichere Dir jetzt attraktive Förderungen 
für Deine Holstein Kiel-Heizung von WOLF!

in der coolen Fan-Edition, kassiere bis zu 50 % Fördergelder und dazu gibt es ein gratis Fanpaket inklu-

Holstein Kiel-Heizungsfachmann findet für Dich immer die passende Lösung und berät Dich individuell 
und 100 % fachkompetent.
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Jetzt Förderinfos nutzen:
www.foerderung.wolf.eu

und 100 % fach

wwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwww



Women landen 3. Sieg in Folge
Begunk-Elf siegt gegen Wellingbüttel, Osnabrück und Werder II 
und schielt Richtung Tabellenspitze

Die unnötige Heimniederlage gegen 

TuS Büppel Anfang Oktober haben sich 

die Holstein Women zu Herzen genom-

men. Durch die beiden folgenden Siege 

bei der TSC Wellingbüttel (4:2) sowie 

dem tollen 6:0-Heimsieg gegen den 

Osnabrücker SC haben sich die Frauen 

wieder in die Spitzengruppe der Regi-

onalliga Nord vorgearbeitet und sind 

direkter Verfolger der Spitzenteams 

HSV, Büppel und Hannover 96. Und mit 

dem 2:1-Sieg bei Werder Bremen II am 

vergangenen Sonntag konnte der Auf-

wärtstrend der Begunk-Elf untermau-

ert werden.

„Wir wollen gern oben und am liebsten 

auch um die 2. Bundesliga mitspielen“, 

gab Trainer Bernd Begunk vor der Sai-

son die Marschroute aus. Nicht immer 

konnte seine Mannschaft die hohen Er-

wartungen erfüllen. „Wir müssen weiter 

an unseren Schwächen arbeiten. Wich-

tig ist es auch, dass wir mehr Selbst-

vertrauen auf dem Platz bekommen 

und uns  mehr zutrauen. Wenn jede 

Spielerin an sich arbeitet, können wir 

es als Team schaff en, jede Woche kon-

tinuierlich unsere Leistungen auf den 

Platz zu bringen“, nahm Luiza Zimmer-

mann zuletzt ihr Team mit deutlichen 

Worten in die Pfl icht. Die Reaktionen 

Women-Trainer Bernd Begunk.

Sandra Krohn beim Kantersieg gegen den Osna-
brü cker SC.

Die Holstein Women unterstü tzten die KSV-Profi s im Heimspiel gegen Darmstadt 98.

gegen Wellingbüttel, Osnabrück und 

Werder II ließen keine Wünsche off en. 

Zur Freude von Bernd Begunk meldete 

sich auch Ronja Jürgensen gegen Os-

nabrück nach ihrer Einwechslung mit 

einem Treff er zurück und beendete 

so ihre Torfl aute. In Bremen traf dann 

Sandra Krohn doppelt. Es läuft bei un-

seren Frauen.

 

Bei aller Trainings- und Spielbelas-

tung fanden die Holstein Women 

zuletzt trotzdem auch noch Zeit, um 

die KSV-Profi s im Heimspiel gegen 

Darmstadt 98 auf der Tribüne zu unter-

stützten – Wiederholung geplant!

HOLSTEIN KIEL   HOLSTEIN WOMEN

Freude bei den Holstein Women nach dem Sieg in Bremen.

13. SPIELTAG 75



>  Anästhesie

 PD Dr. Klaus Gerlach

 PD Dr. Erol Cavus

 Dr. Oke Büll

 Anmeldung • 66 74 - 171
  

>  Arthroskopische Chirurgie, Sporttraumatologie

 Dr. Frank Pries • 66 74 - 111

 Dr. Ralph Wischatta

 Malte Paetzold

 Dr. Eckhardt Klostermeier
  

>  Chirurgie, Laparoskopische Chirurgie, Unfallchirurgie

 Rainer Gunstmann • 66 74 - 271

 Dr. Philip Lübke • 66 74 - 161

> Koloproktologie Dr. Arne Bautz • 66 74 - 060

> Konservative Orthopädie, Präventions- und

 Rehabilitationsmedizin, Sportmedizinzentrum 

 Jörg Schnitzler • 66 74 - 151
   

>  Radiologie, Schnittbildzentrum  MVZ Prüner Gang • 66 74 - 101
  

> OP-Zentrum und Bettenstation

 Mare-Klinikum GmbH & Co. KG • 66 74 - 171
  

> MARE-Aktiv Reha-Zentrum Ostküste  Tim Höper • 66 74 - 051
   

> Orthopädie-Technik Sanitätshaus Kriwat GmbH • 66 74 - 066

Kontakt:
   

MARE KLINIKUM GmbH & Co. KG

Eckernförder Str. 219 | 24119 Kronshagen

Tel.: 0431/66 74 - 015

Ihr Klinikum
           für Gesundheit und Wohlbefi nden

In Firmenkoorperation mit:

Das MARE Klinikum ist medical Partner der KSV Holstein



Störche helfen Kindern
KSV unterstützte Aktion des DRK Winnemark und organisierte 
bunten Holstein-Tag für Kinder aus Flutgebieten

HOLSTEIN KIEL   BLAU-WEISS-ROTES

Alle Beteiligten hatten eine gute Zeit.

Die Bilder von der Flutkatastrophe, die 

das Ahrtal in Rheinland-Pfalz im Juli 

dieses Jahres ereilte, sind nach wie 

vor omnipräsent. Zahlreiche Menschen 

verloren Angehörige, zudem wurden 

unzählige Häuser und Straßen zerstört. 

Die Beseitigung der Schäden und der 

Wiederaufbau werden noch Monate an-

dauern. Die Hilfsbereitschaft und Soli-

darität mit den Flutopfern waren in der 

gesamten Bundesrepublik groß – und 

natürlich wollte auch die KSV Holstein 

einen kleinen Beitrag dazu leisten, den 

Menschen aus der betroff enen Region 

zu helfen.

Zum einen versteigerte die KSV Hol-

stein drei Matchworn-Shirts von PUMA, 

die die Holstein-Profi s Hauke Wahl, 

Steven Skrzybski und Patrick Erras 

vor dem Heimspiel gegen Hannover 

96 beim Aufwärmen getragen hatten. 

Der gesamte Erlös der Spendenaktion 

von rund 900 Euro kommt dem DRK 

Ortsverein Winnemark zu Gute, der 

Kinder und Jugendliche aus den beson-

ders betroff enen Flutgebieten in den 

Herbstferien nach Schleswig-Holstein 

eingeladen und für sie ein vielseitiges 

Feriencamp initiiert hatte, um die 7- bis 

14-Jährigen an der Küste auf andere 

Gedanken zu bringen.

Im Zuge dieses 

einwöchigen Besu-

ches verbrachten 

die rund 40 Kinder 

auch einen Tag bei 

der KSV Holstein 

und lernten den 

Verein hautnah 

kennen. Am Vor-

mittag stand für 

die jungen Gäste 

zunächst ein 

Training auf dem 

Vereinsgelände 

der Störche in 

Kiel-Projensdorf 

auf dem Pro-

gramm. Die Trainer 

der Holstein Fuß-

ballschule hatten 

ein abwechslungs-

reiches Programm 

in Kleingruppen 

vorbereitet, bei 

dem dank einer Mischung aus sport-

lichen und kognitiven Aufgaben der 

Spaß nicht zu kurz kam. Bestens 

gestärkt ging es nach dem Mittag-

essen dann noch zum Abschluss des 

Tages zu einer Stadionführung durchs 

Holstein-Stadion.

„Wir freuen uns, dass wir die Aktion des 

DRK Winnemark unterstützen konnten 

und den Kindern hier bei uns auf der 

Anlage mit verschiedenen Aktivitäten 

sowie der anschließenden Stadionfüh-

rung eine unbeschwerte Zeit bereiten 

konnten“, sagte KSV-Geschäftsführer 

Wolfgang Schwenke.

Die jungen Gäste der KSV verbrachten einen abwechslungsreichen Tag bei 
den Störchen.

Die KSV-Nachwuchstrainer hatten ein buntes Programm vorbereitet.
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HOLSTEIN KIEL  RÜCKBLICK TSG HOFFENHEIM

Die Störche bejubeln den zwischenzeitlichen Anschlusstreff er durch Phil Neumann.

Pokal-Aus in Hoff enheim
Störche scheiden in zweiter Pokalrunde 
trotz vieler guter Ansätze mit 1:5 beim Erstligisten aus

Die KSV Holstein hat am vorvergan-

genenDienstag in der 2. Runde des 

DFB-Pokals eine Überraschung ver-

passt. Die Störche unterlagen vor 5033 

Zuschauern in der PreZero-Arena dem 

Erstligisten TSG Hoff enheim mit 1:5 

(0:2) und schieden aus dem Wettbe-

werb aus.

Die Partie war von Beginn an turbul-

ent. Nach nicht einmal 30 Sekunden 

fand Fabian Reese per Flanke bereits 

Fin Bartels, dessen Volleyabnahme 

knapp über die Latte hinwegstrich (1.). 

Stattdessen wurden die Störche im 

Gegenzug kalt erwischt, als Johannes 

van den Bergh eine Flanke von Geor-

ginio Rutter klären wollte und dabei 

per Grätsche ins eigene Netz traf (3.). 

Anschließend war es eine off ene Partie 

mit Chancen auf beiden Seiten: Munas 

Dabburs Kopfball strich knapp drüber 

(14.), Lewis Holtbys Schuss bei dessen 

Startelf-Debüt wurde geblockt (20.) 

und Andrej Kramarics Freistoß verfehlte 

knapp sein Ziel (29.). Nachdem Reese 

aus Rücklage drübergeschossen hatte 

(30.), schlug der Ball ein zweites Mal 

auf der anderen Seite ein – und wie-

der war es ein Eigentor: Simon Lorenz 

verhinderte einen Abschluss von Kevin 

Akpoguma, beim Klärungsversuch 

spitzelte Hauke Wahl den Ball ins ei-

gene Netz (31.). Holstein war auf der 

Suche nach der passenden Antwort, 

doch Lorenz‘ Kopfball strich haarscharf 

am linken Pfosten vorbei (34.) und 

Benedikt Pichlers Treff er zählte wegen 

dessen vorheriger Abseitsstellung nicht 

(39.). Kurz vor der Pause ließ Dabbur 

zwei gute Gelegenheiten zur Vorent-

scheidung aus (43./44.), sodass es mit 

einem 2:0 in die Kabinen ging.

Aus diesen kamen die Kieler mit viel 

Dampf – und erzielten prompt den 

Anschlusstreff er, als Phil Neumann im 

ersten Versuch noch am stark reagie-

renden TSG-Torwart Oliver Baumann 

scheiterte, den Nachschuss aber in 

die Maschen drosch (47.). Holstein 

witterte nun Morgenluft, verpasste 

durch Bartels‘ satten Distanzschuss, 

der haarscharf am linken Pfosten 

vorbeistrich, aber den Ausgleich (51.). 

Danach schaltete Hoff enheim wieder 

einen Gang hoch, doch Sebastian Rudys 

Flachschuss verfehlte das KSV-Gehäuse 

(52.) und Dabbur ließ eine weitere 

Doppelchance liegen (53./54.). So war 

es Angelo Stiller, der den alten Abstand 

wieder herstellte, als sein Schuss 

aus der zweiten Reihe im rechten un-

teren Eck einschlug (59.). Nachdem 

Neumanns schneller Anschlusstreff er 

wegen Steven Skrzybskis Abseitsstel-

lung aberkannt wurde (60.), hätte die 

TSG gleich durch Kramaric, der freiste-

hend vor KSV-Keeper Ioannis Gelios 

verfehlte (60.), die Vorentscheidung 

herbeiführen können, was schließlich 

Dabbur erledigte. Der israelische Natio-

nalspieler traf nach feinem Doppelpass 

mit Robert Skov zum 4:1 (72.) und ma-

nifestierte den Hoff enheimer Einzug in 

die nächste Runde – auch weil Pichler 

und der eingewechselte Joshua Mees 

beide frei vor dem TSG-Tor eine Bar-

tels-Flanke verfehlten (76.). So fuhr 

„Natürlich ist das Ergebnis 
deutlich, aber wir haben hier 
über weite Strecken gut mit-
gespielt.“

Alexander Mühling, Holstein Kiel

Fin Bartels vor Chris Richards.

Hoff enheim einen weiteren Konter, den 

Joker Jakob Bruun Larsen nach einem 

60-Meter-Sprint zum 5:1-Endstand voll-

endete (84.).

Nach der tollen DFB-Pokal-Saison der 

vergangenen Spielzeit, als man bis ins 

Halbfi nale vordrang, endete die Kieler 

Pokal-Reise in diesem Jahr bereits in 

der zweiten Runde. Die Störche zeigten 

einen engagierten und spielfreudigen 

Auftritt, mussten sich dem off ensivstar-

ken Erstligisten letztlich aber deutlich 

geschlagen geben.
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HOLSTEIN KIEL  DAS NÄCHSTE HEIMSPIEL

Holstein Kiel –
SV Werder Bremen

Samstag, 27. November, 20.30 Uhr im Holstein-Stadion

Das nächste Heimspiel:

Nordduell Nummer fünf
Mit dem SV Werder Bremen empfängt die KSV einen weiteren 
Klub aus dem Norden – inklusive alter Bekannter

In den ersten zwölf Saisonspielen 

musste der SV Werder Bremen wie 

schon viele Vereine zuvor feststellen, 

dass nach einem Erstliga-Abstieg die 

direkte Rückkehr in die höchste deut-

sche Spielklasse alles andere als ein 

Selbstläufer ist. In Ihrer ersten Spiel-

zeit in der zweitklassigen Bundesliga 

nach 39 Jahren haben sich die Hanse-

aten wohl mehr ausgerechnet, als es 

die Tabellensituation nach zwölf Spiel-

tagen verdeutlicht, da man aktuell im 

Mittelfeld der Tabelle angesiedelt ist. 

Für die Rückkehr ins Bundesliga-Ober-

haus haben sich die Bremer Personal 

ins Boot geholt, das auch an der Kieler 

Förde keinesfalls unbekannt ist.

Alte Bekannte

Mit Markus Anfang sitzt ein Ex-Storch 

auf der Bank der Bremer, dem an der 

Kieler Förde vor vier Jahren mit dem 

Aufstieg in die 2. Bundesliga ein großer 

Coup gelang. Für knapp zwei Spielzei-

ten übernahm der gebürtige Kölner das 

Amt des Cheftrainers, ehe er zurück 

in seine Heimatstadt zum 1. FC Köln 

wechselte. Wenn in Zusammenhang 

von ehemaligen Störchen die Rede ist, 

die im Bremer Trikot an die Kieler Förde 

zurückkehren, darf Marvin Ducksch 

natürlich nicht fehlen. Der gebürtige 

Dortmunder kam im Januar 2017 zur 

KSV und erzielte bis zu seinem Wechsel 

zu Fortuna Düsseldorf in 54 Spielen 

für die Störche 27 Tore. Auf Seiten der 

Kieler wird voraussichtlich jedoch auch 

ein Akteur aufl aufen, der an der Weser 

bestens bekannt ist: Fin Bartels spielte 

bis zu seinem Wechsel zurück an die 

Kieler Förde sechs Jahre für die Hanse-

aten und erzielte in 133 Spielen immer-

hin 24 Treff er als Mittelfeldspieler. Er 

kennt den Verein bestens, wenngleich 

sich die Mannschaft nach seinem Ab-

gang personell neu strukturierte.

Keine Freundschaft auf dem Platz

Auf Harmonie auf dem Rasen sollten 

sich Fans beider Mannschaften jedoch 

nicht einstellen. Während die Gast-

geber aus der unteren Tabellenhälfte 

nach oben klettern möchten, will der 

SV Werder Bremen den Anschluss an 

die oberen Ränge der Tabelle tunlichst 

nicht verlieren und so die Chance auf 

einen möglichen direkten Wiederauf-

stieg wahren. Der Plan, diesen auf 

direktem Wege zu schaff en, scheint seit 

Saisonbeginn zumindest etwas in Sto-

cken geraten zu sein. Neben einem um-

kämpften 1:1-Unentschieden am ersten 

Spieltag gegen Hannover 96 und einem 

Sieg im zweiten Spiel über Fortuna 

Düsseldorf (2:1) setzte es im weiteren 

Verlauf der Saison auch herbe Nieder-

lagen gegen den SC Paderborn 07 (1:4), 

die SG Dynamo Dresden (0:3) sowie im 

Nordderby gegen den Hamburger SV 

(0:2). Ein weiterer 3:0-Achtungserfolg 

im Weserstadion über den 1. FC Hei-

denheim sowie die Niederlage beim SV 

Darmstadt 98 (0:3) lassen vermuten, 

dass es im Aufeinandertreff en mit der 

KSV im Holstein-Stadion zumindest zu 

einem off enen Schlagabtausch kom-

men könnte.

Im Mai 2017 erzielte Marvin Ducksch im Auswärtsspiel in Großaspach den 1:0-Siegtreff er, der den Stör-
chen den vorzeitigen Zweitliga-Aufstieg sicherte. Am 27. November kehrt er mit Werder ins Holstein-Sta-
dion zurück.

Von 2016 bis 2018 war Markus Anfang Coach der 
Störche, seit Saisonbeginn trainiert er den SV 
Werder Bremen.
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HOLSTEIN KIEL  DAS NÄCHSTE AUSWÄRTSSPIEL

1. FC Heidenheim 1846 –
             Holstein Kiel

Das nächste Auswärtsspiel:

Sonntag, 21. November, 13.30 Uhr in der Voith-Arena

Obwohl mit Marc Schnatterer die 

Identifi kationsfi gur nach 13 Jahren 

den Verein zur laufenden Spielzeit 

verließ, fi ndet sich der FCH nach einem 

Drittel der Spielzeit im gesicherten 

Mittelfeld der Tabelle wieder. Das liegt 

vor allem daran, dass sich die Elf von 

Trainer-Urgestein Frank Schmidt im 

heimischen Stadion besonders wohl-

fühlt und seinen Gegnern wenig Räume 

bietet. Zudem fi nden sich mit Christian 

Kühlwetter, Norman Theuerkauf, Denis 

Thomalla und Tim Kleindienst einige 

Personalien im Kader wieder, die es 

den Störchen auch in dieser Spielzeit 

nicht leicht machen dürften.

Zu Hause eine Bank

Es dauerte bis zum 10. Spieltag, bis der 

1. FC Heidenheim seine erste Heimnieder-

lage kassierte. Spitzenreiter FC St. Pauli 

entführte am 16. Oktober drei Punkte 

von der Brenz – dies war bis dato noch 

keinem anderen Verein gelungen. 

Überhaupt startete die Mannschaft von 

Trainer Frank Schmidt überaus solide 

in die neue Spielzeit: 15 Punkte standen 

auf der Habenseite der Heidenheimer 

nach acht gespielten Meisterschafts-

partien in der 2. Bundesliga. Davon 

holten sie allein zehn Punkte im eigenen 

Stadion, die sich aus zwei Siegen und 

drei Unentschieden nach Saisonstart 

zusammensetzen. Zum Vergleich: Auf 

fremdem Platz siegten die Süddeut-

schen immerhin in zwei Partien und 

holten so sechs Punkte. Unschlagbar ist 

die Schmidt-Elf hingegen nicht. Acht ge-

schossenen Toren vor heimischem Pu-

blikum stehen sieben Treff er ins eigene 

Netz gegenüber.

Von einem goldenen Monat Oktober 

kann in der baden-württembergischen 

Grenzstadt zu Bayern wahrlich nicht 

die Rede sein: drei Niederlagen in Folge 

gegen den SV Werder Bremen (Holsteins 

nächster Heimgegner) mit 0:3, den FC St. 

Pauli (2:4) und beim 1. FC Nürnberg (0:4) 

sorgten dafür, dass der FCH nicht weiter 

ans obere Ende der Tabelle kletterte. 

Auf die Kieler wartet also mindestens 

eine weitere Partie, in der sie auf ihre 

spielerischen Qualitäten setzen und 

Kaltschnäuzigkeit unter Beweis stellen 

müssen, wenn sie Zählbares von der 

Brenz entführen wollen. Dies war bei 

der letzten Begegnung des 25. Spieltags 

der vorangegangenen Saison leider 

nicht der Fall.

Das letzte Aufeinandertreff en

Bereits erwähnter Tim Kleindienst 

war es, der den Störchen die zweite 

Niederlage in Folge mit seinem Treff er 

zum 1:0-Endstand zufügte. Die Stör-

che fanden in den ersten 45 Minuten 

weder über die Flügel noch im Zentrum 

den Weg in die gefährliche Zone und 

hatten so keine ernsthafte Möglichkeit 

im ersten Durchgang zu verzeichnen. 

Die Gastgeber profi tierten hingegen 

von Unkonzentriertheiten der Gäste 

aus Kiel, die einen langen Diagonal-

ball von Robert 

Leipertz nicht 

effi  zient genug 

verteidigten. Jannik 

Dehm berührte das 

Leder zwar noch, 

konnte jedoch den 

anschließenden 

Treff er durch Klein-

dienst nicht verhin-

dern. Zwar ergaben 

sich auf beiden Sei-

ten weiterhin Chan-

cen, doch am Ende 

blieb es bei dem 

knappen Heimsieg 

des FCH, der wenige 

Spieltage später 

auf dem 8. Tabel-

lenplatz der Zweit-

ligasaison 2020/21 

landen sollte.

Die Barrikade an der Brenz
Der 1. FC Heidenheim spielt in der laufenden Saison befreit 
auf und lässt vor allem im heimischen Stadion wenig zu

Beim letzten Gastspiel in Heidenheim im April dieses Jahres unterlagen die 
Störche um Alexander Mühling mit 0:1.

Auch im kommenden Auswärtsspiel nach der 
Länderspielpause könnten Finn Porath und 
Heidenheims Jonas Föhrenbach erneut aufein-
andertreff en.
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